27. Jahrgang. Abend⸗Ausgabe. 


Montag, 
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Telegraphiſche Nachrichten der Dany. Ztg. 


Wien, 15. Februar. Der Kaiſer ſtattete heute 


dem Miniſterpräſidenten Grafen Taafe und der 
Gräfin Taafe anläßlich deren ſilberner Hochzeit 
einen Beſuch ab. 5 

10 15. Februar. Mori 
eſtern Abe 


forben. 
Rom, 15. Februar. Cardinal Chigi liegt im 
Sterben. 


Madrid, 15. Februar. Die Deputirtenkammer 


hat mit 241 gegen 65 Stimmeu eine Tagesordnung 


angenommen, in welcher der Regierung Vertrauen 
ausgeſprochen wird. 

Newyork, 15. Februar. Durch eine Schnee⸗ 
lawine find drei Viertel der Stadt Utah zerſtört 
worden, wobei 16 Perſonen ums Leben kamen. 


Politiſche Ueberficht. 


Danzig, 16. Februar. 


Die vor Beginn der Sonnabend⸗Sitzung des 
Reichstags von conſervativer Seite mehrfach kund⸗ 
ebene Abſicht, die zweite Berathung der Getreide⸗ 
e im raſchen Tempo, nöthigenfalls mit Zuhilfe⸗ 


ae 
30 


über die Poſition: „Roggen und Weizen“, die in 
eine regelrechte Generaldebatte ausartete, iſt zum 
Abſchluß gelangt und das Eingreifen des 
Reichskanzlers in die Berathung, der den Verſuch 


machte, nachzuweiſen, daß die deutſchen Oſtſeeplätze 


mit Unrecht über die Zollpolitik ſeit 1879 Klage 
führen, wird der Debatte neuen Stoff zuführen. 


Daß die vom Reichskanzler angeführten Zahlen, 


die zu der beabſichtigten Beweisführung recht ge⸗ 
ſchickt gruppirt ſind, aber ſehr weſentliche Momente 
für ihre Beweiskraft außer Berückſichtigung laſſen, 
nicht das beweiſen, was ſie beweiſen fol en, 


verhältniſſe uns genauer bekannt ſind, ſchon heute 


vorbehalten. 


Die am meiſten charakteriſtiſche Rede der letzten 


Sitzung war diejenige des conſervativen Abg. Flügge, 


der nun auch aus einem freihändleriſchen Saulus ein 


| ſchutzzöllneriſcher Paulus geworden ift und, wie das 


1 n Ketzereien durch einen ſeine jetz Ge⸗ 


zu machen ſuchte. ßigten“ 
zoll . Hr. Flik 


ätzen von 2 oder 3 Mk. iſt H 
N en er geht alſo mit der Min 


1.0 


1, den Roggenzoll auf 3 Mk. erhöhen wollte. In 


ſollte, was übrigens nach der vorherrſchenden An⸗ 
nahme nicht gerade wahrſcheinlich iſt. 


nommen haben ſoll; 


erde derſelbe erklärt hat, 
werde auch die Aufhebung des Zolles dem 
ſtande nicht abhelfen. Der Reichskanzler hält es 
ganz in der Ordnung, daß in guten Zeiten, 
d. h. bei guten Ernten, der bei der Landwirthſchaft 


nicht direct betheiligte Theil der Bevölkerung ſich 90 utiiches Cavalleriecorps für die Expedition im 


Laſten auferlegt, um der Landwirthſchaft zu 
beſſerer Rente zu verhelfen; bei ſchlechter Ernte 
aber — ſo ſcheint er zu argumentiren — iſt für 
den Landwirth die Steigerung der Getreidepreiſe 
N. ſo nothwendiger. Der Antrag Broemel, 
8 ickert, Stiller, den höheren Roggenzoll erſt nach 
Ablauf 
alſo erſt 1887 


( in Kraft treten zu laſſen, hat kei 
Aussicht 1 f 3 ii hat keine 


Annahme. 


1, Petitions⸗Verzeichniſſes iſt noch eine große Zahl 
‚sn Petitionen gegen die Getreidezölle A 
10 eingelaufen, darunter auch viele aus land⸗ 
9 irthſchaftlichen Kreiſen. N 
eutſchen Volk genügende Zeit gelaſſen, ſich zu äußern, 
d würde das Reſultat zweifellos noch ein ganz 


anderes ſein, wie get 
bei 1 großen Kreiſen der Bevölkerung hat man 


Tragweite der 
{ zu erwartenden Vorlagen gehabt. 
f mot Viele haben die damaligen Warnungen der 
Bi BE Abgeordneten für übertrieben gehalten. 
11 iſt man überraſcht und verwundert. Immer 
hr ſtellt ſich die Nothwendigkeit einer 


auernden, ee Organiſation der 
[Canadier ſind bereits in ſtarker Anzahl als Boots⸗ 


ſutſchieden liberalen Elemente heraus. Wir 


ſind auch mit dieſer Zollvorlage noch nicht am edition be 
ſcheinlich wird die engliſche Regierung gern zu⸗ 


Ende der Wünſche der Schutzzölle und Agrarier. 
Erhö aß die Forderungen der Agrarier mit der 
berböhung der Getreidezölle noch nicht erſchöpft find, 
Sole: a. recht ſchlagend eine Berathung dieſer 
den fee kel welche vor. ant Tagen in 
 [othrin L 
Hatigsfunden 1100 giſchen Landesausſ 


ni 
wü ohne Abzug überwieſen werde. 


eichstage auch 


flicken Grundbeſitz auch direct tribut⸗ 


zu forder 
Volk orfälle 


4 


. 


0 Kaiſerfeld iſt 
nd auf ſeinem Landſitze Birkfeld ge⸗ 


durch deutſche Subalternbeamte aus 


Küſtengebiet geſichert iſt. 


bei Neubekehrten der Fall zu ſein eg ſeine 
gen 


innungsgenoſſen beſchämenden Uebereifer vergeſſen 


b i Minorität der 
freien un welche den Weizenzoll auf 


dieſem Sinne ſcheint auch der Antrag des Abg. 
Dr. Delbrück (Stralſund) gemeint zu fein, den 
Weizenzoll auf 4 Mk. zu erhöhen, falls die Gleich⸗ 
ſtellung des Roggen⸗ und Weizenzolls (3 Mk.), die 
die freie Vereinigung beantragt hat, nicht durchgehen 0 
beſtunterrichteter Seite als durchaus unrichtig be⸗ 
wahr zeichnet. Wenn es ſich mit dieſen Dementis nur 
„Der Antrag Racke, den Bundesrath zu er⸗ nicht ebenſo verhält, wie feiner Zeit mit denjenigen 
mächtigen, in Theuerungsfällen die Getreide⸗ i 
zölle herabzuſetzen oder zu ermäßigen, entſpricht der 
Stellung, welche die heſſiſche Regierung bei der 
Berathung der Vorlage im Bundesrathe einge⸗ 
om } auf die Zuftimmung des 
Reichskanzlexs kann der Antrag nicht rechnen, 
in ſolchen Fällen 
Noth⸗ 


aus C 


des deutſch⸗ſpaniſchen Handelsvertrages, 


—— für d seld 
Auch in den letzten Tagen ſeit Abſchluß des für e e hel 


Hätte man dem 


Canada ſich erboten haben, Truppen 


en Wahlen nicht das Bewußtſein von der 


chuß 
Bei dieſer Gelegenheit verſtieg 
be ganer der Redner zu der Behauptung, die Boll | 
io fang werde der Landwirthſchaft nichts helfen, 

ange der Ertrag der Zölle derſelben 
950 i Damit 
und n er geſammten ſtädtiſchen Bevölkerung 

ach der Berechnung des Abg. Rohland im 
eziffert 21 Millionen von der auf 26 Mill. 
zierten landwirthſchaftlichen Bevölkerung dem 


5 gemacht. Das wagt man in allem Ernſte 


Halle ſolcher Art werden hoffentlich das! 
aufrütteln und es zu der Erkenntniß führen, 6 


daß, um ſeine Intereſſen wirkſam wahrzunehmen, 


mehr Arbeit nöthig iſt, als ſolche ein paar 
Wochen vor den jedesmaligen Wahlen geleſſet wird. 


Deutſchland und Samog. Nach den in dem 
letzten Weißbuch über die Südſee enthaltenen Er⸗ 
klärungen der Reichsregierung, daß ſie die Unab⸗ 
hängigkeit und Selbſtſtändigkeit Samoa's unter 
allen Umſtänden unangetaſtet laſſen werde, 
konnten die Gerüchte über eine Beſitzergreifung der 


Inſel ſeitens Deutſchlands nicht als glaubwürdig 


e 
achricht, die Aufhiſſung der deutſchen Flagge ſei 
2 ‚Liernbea erſehen er 
folgt, aber wieder rückgängig gemacht worden. Die 


gublih en werden. Um ſo auffälliger iſt die an⸗ 
i 


Beſtätigung dieſer Meldung bleibt abzuwarten. 

Denkbar wäre es immerhin, daß eine von anderer 
Seite verſuchte Bedrohung der Selbſtſtändigkeit 
Samva’3 den Anſtoß zu dem in Rede ftehennen I 
„Verſeh en“ gegeben hätte. 


Die Berliner Congoconferenz naht nun endlich 


ihrem Abſchluſſe. Nachdem Portugal 6 Wochen 


lang die ganze Conferenz im Schach gehalten hat, 


nahme einer Abendſitzung zu erledigen, iſt nicht zur nlen jeht enbhi; angekünd at, DaB eine Been 


Ausführung gelangt. Nicht einmal die Debatte ſtehe. Nach Londoner Meldungen hat die portu⸗ 


gieſiſche Regierung ihrem Vertreter auf der Weſt⸗ 
afrikaniſchen Conferenz zu Berlin die Ermächtigung 
gegeben, die afrikaniſche 


digung deſſelben mit der Congogeſellſchaft bevor⸗ 


je Congogeſellſchaft 
anzuerkennen und den hierauf 1 Ver⸗ 
trag zu unterzeichnen. Unter welchen 

iſt noch nicht bekannt, aber man wird wohl an⸗ 
nehmen dürfen, daß der Congogeſellſchaft und 
damit dem neuen Congoſtaat 
Südſeite der Congomündung und das anſtoßende 

tan ſetzt voraus, da 
nach erfolgter Anerkennung der Congogeſellſcha 


können wir in Bezug auf Danzig, deſſen Handels⸗ i ſeitens der auf der Conferenz vertretenen Regie⸗ 


rungen Oberſt Strauch, der Präſident der Geſell⸗ 


| betonen. An dem eingehenderen Nachweiſe darüber ſczaf eingelaben wird an den Schlußarbeiten de 


wird es vorausſichtlich nicht fehlen. Wir können 
uns daher die weitere Beleuchtung der Zahlen noch 


Conferenz Theil zu nehmen. 


Die nächſte Aufgabe wäre dann die Con⸗ 


ſtituirung des Congoſtaates ſelbſt. 


Langſon in Tongking iſt genommen. Eine Depefche I: 
des Generals Briere de 5 N. | 


Isle vom 13. d. 


t das Gerüc 
öſiſchen und ch 


re | 
ſchen Schiffen in der Nähe von Sheipoo verbreitet. 


Die Gerüchte über einen Vormarſch der Ruſſen 


auf Herat und die Abſicht, Herat unter ruſſiſches 


Protectorat zu ſtellen, werden in Petersburg von 


betreffs der Beſetzung Merws im Februar vorigen 
Jahresl Auch damals wurde von Petersburg aus 


erfolgreich der Verſuch gemacht, das Mißtrauen der 
Engländer zu beſchwichtigen und alle Expanſions⸗ 
abſichten in Abrede zu ſtellen, bis man eines ſchönen 


Tages mit der vollendeten Thatſache herausrückte. 


Zur Bekämpfung der Rebellion des Sudan ſollen 
nun auch die Aegypter ſelbſt in erhöhtem Maße 


herangezogen werden. Wie das „Reuter'ſche Bureau“ 
airo meldet, iſt auf Wunſch des General 
Wolſeley Haſſan Paſcha das Commando über ein 
Die b 


üdan angeboten worden. ezüglichen Ver⸗ 


handlungen, welche ſeit geſtern ſtattfanden, haben 


dazu geführt, daß Haſſan das Commando ange⸗ 
nommen hat. Derſelbe ſoll zuerſt die Annahme 
davon abhängig gemacht haben, daß 4000 Türken 
eingeſtellt würden. Das 


Wie es heißt, würde Haſſan den Titel General⸗ 
gouverneur des Sudans führen. Von dieſer Maß⸗ 
regel wird ein guter Eindruck auf die Bevölkerung 


des Sudans erwartet, da dieſelbe den Beweis liefern 


ſoll, daß England die Eroberung des Sudans 
nicht für ſich beabſichtige. 
Von Intereſſe iſt es, daß auch Auſtralien und 


Sudankrieg herzugeben. Die Regierung von Neu⸗ 


ſüdwales will für den Feldzug im Sudan zwei 


Batterien der permanenten Feldartillerie von Neu⸗ 
ſüdwales mit zehn gehörig beſpannten Sechszehn⸗ 
pfündern, ſowie ein 500 Mann ſtarkes Bataillon 
Infanterie ſtellen. Die Colonialregierung ver⸗ 
pflichtet ſich, dieſe Streitmacht binnen 30 Tagen 
nach ihrer Einſchiffung in Suakin zu landen. 


leute an Wolſeleys Expedition betheiligt. Wahr⸗ 


ſtimmen, daß ein Corps der aus vorzüglichem 

Material beſtehenden Miliz nach Aegypten geht 
Der Mahdi hat einen großen Theil ſeiner 

Streitkräfte von Khartum aus nach Kaſſala ge⸗ 


ſandt. Die Italiener werden alſo Arbeit finden, 
falls ſie von Maſſaua aus vorrücken. Die 


italieniſche Expedition, deren dritter, aus 1400 
Mann beſtehender Theil am 22. Februar von 
Neapel abgehen ſoll, bekommt übrigens plötzlich 


auch noch an einer anderen Stelle zu thun. Na N 
einer Depeſche des „Temps“ aus Aden ſind 1 


Harrar ei 
gleichen Namens zwiſchen Berbera und 

von Tetſchurra am Meerbuſen von Aden) 
ausgebrochen: die Somalis haben ſich 
ägyptiſchen Truppen empört. Die dort 


Occupation nur in Folge der geſtörten Ordnung 


aus deutſch⸗officiöſer Quelle ſtammende 


edingungen, 


wenigſtens die 


der 


Ber Sich 


0 hat man aber augen: | 
ſcheinlich abgelehnt, obgleich die Türkei der englischen I Kraf 
Regierung thatſächlich 1000 Mann türkiſcher Truppen 
im Sudan angeboten haben ſoll. 


für den 


gangen, 


(Hauptſtadt des ägyptiſchen Gebiets 
dem Golf 
Unruhen 
De 
> ebenden 
Italiener haben ſofort ihre Regierung um Schu 
erſucht. — Unter dem Vorgeben, daß die italieniſche 


geſchehen ſei, hat der italieniſche Miniſterpräſident 
auch bereits die Proteſte der Pforte wegen Maſſaua 


zu beſchwichtigen verſucht. 


Leebt Gordon vielleicht doch noch? Selbſt unter 
den höheren Militärs wird noch immer der Mög⸗ 
lichkeit Raum gegeben, daß General Gordon noch 
am Leben und auf ſeinem Platze iſt. So ſchreibt 


3. B. Oberſtlieutenant H. Stuart Wortley: 


„Bei Erwägung der Wahrſcheinlichkeiten, daß Ge⸗ 
neral 5 am Leben iſt und ſich 5 


Wenn man's fo hört, möcht's leidlich ſcheinen, 
ſteht aber doch recht ſchief darum, wenn auch ſelbſt 
Mudir von Dongola partout nicht an die 
5 1 00 der Hiobspoſten von Khartum glauben 
ill und jüngſt wieder ein in Korti eingetroffener 
ote, der Khartum vor 6 Tagen verlaſſen haben 
1 nichts von Gordons Tode gehört 
en. 


der ausführliche Bericht 


Gan anders lautet 


hiſch nach ndon gemeldet h Nack 
demſelben drangen die Aufſtändiſchen am 26. v. M. 
bei Tagesanbruch in Khartum ein; Gordon wurde 


durch eine Salve der Aufſtändiſchen erſchoſſen, als 
nach dem öſterreichiſchen Conſulat begab. | 
Der öſterreichiſche Conſul wurde in ſeiner Wohnung 


getödtet, der griechiſche Conſul wurde gefangen 
genommen. 


Reichstag. 


i 49. Sitzung vom 14. Februar. 
Das Haus tritt in die zweite Berathung der Zoll⸗ 


tarifnovelle, ſpeziell der landwirthſchaftlichen Zölle 


ein (Getreide und andere Erzeugniſſe des Landbaues 
Nr. 9 des Tarifs). e 3 
Zunächſt ſtehen zur Discuffion Weizen und 


oggen, Zoll bisher 1 MH 1 Doppelcentner, nach der Si 
den Silbe weglaſſen, wenn eine Theuerung eintritt. Darin 


| Da ich mich von den Verfechtern 


Vorlage für Weizen 3 M, für Roggen 2 M, nach 
Anträgen (der freien wirthſchaftlichen Vereinigung) 
0 neuer = Aft und Genoſſen für beide Getreide⸗ 
orten 
Abg. Delbrück (freiconſ.) beantragt im Fall der 
ee des Roggenzolles von 3 % eine Erhöhung 
A 


des Weizenzolles auf 4 % 

ußerdem find zwei Anmerkungen zu Nr. 9 reſp. 
zu 5b. der Nr. 9 beantragt, über die ſelbſtſtändig nach 
der Beſchlußfaſſung über die Getreidezölle verhandelt 
werden ſoll: 1) vom Abg. Broemel reiß: bei 5 b. 
(Roggen, Hafer ꝛc.) einzufügen: Aumerkung: Die Er⸗ 


höhung des Roggenzolls tritt nach Ablauf des deutſch⸗ 
ſpaniſchen Handelsvertrages vom 9. Auguſt 1883 in 


raft. 2) vom Abg. Racke (Centr.): der Nr. 9 folgende 
Anmerkung hinzuzufügen: Der Bundesrath iſt befugt, 
die sub a. —f. (alle Getreideſorten, Raps und Rü 
Mais und Malz umfaſſend) aufgeführten Zollſätze im 
Falle einer Theuerung entſprechend zu ermäßigen, 
eventuell vollſtändig außer Kraft zu ſetzen. 


Zunächſt wird über die betr. Petitionen berichtet 
durch den Abg. Broemel: Der Petitionscommiſſion 


Eingaben für 


war es nicht möglich, die große Zahl von 
ch Eröff⸗ 


Erhöhung des Getreidezolls, die ihr gleich na 
nun 

der Petenten zu ſcheiden. Während fie mit ihrer Prü⸗ 
fung beſchäftigt war, kam der vorliegende Geſetzentwurf 
an das Haus. Die Petitionscommiſſion beauftragte 
mich mit einem kurzen Berichte über die bis geſtern ein⸗ 
gegangenen Petitionen für und gegen die Er öhung der 
Getreidezölle. Die Vorſchläge der Petenten betreffs des 
Weizens erſtrecken ſich auf 3, 4, 5, 6 , ein einzelner 
Vorſchlag aus mehreren Ortſchaften geht auf 12 % 
(Hört! hört! links. Abg. Rickert: Kommt noch!) Die 
Vorſchläge betreffs des Roggens lauten auf 3 und 
4 , die für Rübſgat auf 3, 4, 6 M, für Malz 
auf 4, 5, 6% Daneben werden noch weitere Wünſche 
laut in Bezug auf Producte des Landbaues, wie 
der Viehzucht, darunter auch auf Erzeugniſſe, 
welche im Inland überhaupt nicht producirt werden, wie 
Baumwolle und Jute. Im Ganzen waren bis geſtern 


für Erhöhung der Getreidezölle 637 Petitionen einge⸗ 
321 aus landwirthſchaftlichen Kreiſen, 


davon 
286 von Gemeindeausſchüſſen und Gemeindevorſtänden 


und 30 von größeren landwirthſchaftlichen Central⸗ 


Vereinen; aus Städten war, ſo weit die Ueberſicht er⸗ 


kennen läßt, nicht eine Petition für Erhöhung der Zölle 


eingelgufen. Gegen die Erhöhung ſind eingegangen 
124 Petitionen, davon 85 aus landwirthſchaftlichen 
Kreiſen, 9 von ſtädtiſchen Behörden 
kammern und Handelsvorſtänden. Die Summe der 
Unterſchriften für Erhöhung beträgt 89 715, gegen Er⸗ 
höhung 60 192 (Hört! hört! links. Abg. Rickerk: Noch 


viel mehr!) Die Commiſſion ſchlägt vor, ſämmtliche bis⸗ 


her eingegangenen Petitionen durch die ither die Vorlage 
zu 8 Beſchlüſſe für erledigt zu erklären. 


bg. Racke: Die Ernte des Jahres 1884 war reich⸗ 
lich; trotzdem ift der Bauer allerwärts in Noth; in Ruß⸗ 
enorme Getreidemaſſen, ! 


land und Amerika lagern noch 1 
die auf den Transport warten; die Ueberproduction 


ſolchen 


für einen wirkſamen anal viel 


r 
Br No den und 


geſtern N 5 I. Rune: 1 


5 G 
Amerika billiger dahin, als wir es li 


meine, 


Schutzzolls ſind 


Rübſagt, 


der Seſſion augingen nach den einzelnen Wünſchen 
ei 


behauptet, auf dieſer Seite des Hauſes e 
einzigen praktiſchen Landwirth, aber dieſe Behauptung iſt 


beſitzer, 


und 30 von Handels⸗ 


nimmt ſtetig Da ergiebt ſich natürlich die Noth⸗ 


zu. i 
wendigkeit eines mäßigen, aber ausreichenden Schutzzolls 


für ländliche Producte. Wir betrachten dieſen Schutz⸗ 
zoll nicht als Staatshilfe für den Bauern, ſondern nur 
als Ausgleichmittel, um die ländlichen Erwerbszweige 
ebenſo günſtig zu ſtellen, wie die übrigen. Die Social⸗ 
demokraten, die ein en de eingebracht haben 
und immer die Intereſſen des Arbeiterſtandes vertreten 
wollen, müßten in erſter Linie für dieſe Zölle ſtimmen, 
durch welche die Lage Tauſender von ländlichen Arbeitern 
erträglicher gemacht werden ſoll. Mit welcher Vorſicht 
ich in dieſer Frage zu Werke gehe, wie ſehr ich wünſche, 
daß dieſer Zoll nicht ein bloßer Finanzzoll ſei, ſehen 


[Sie aus meinem e den ich Sie nachher anzu⸗ 
onach i 


nehmen bitte und w m Falle von Theuerungen 
die Regierungen befugt ſein ſollen, Ermäßigung oder 
Fafherung der Getreidezölle eintreten zu laſſen. 5 
bg. Flügge (auf: Ich erkenne noch heute meine 
Auslaſſungen vom Jahre 1879 als vollkommen richti 
an. Ich ſtehe in der rein volkswirthſchaftlichen Auf⸗ 
faſſung der Frage noch auf demſelben Standpunkt. Die 
See felbft ſteht aber nicht mehr auf demſelben Stand» 
punkt und muß deshalb unter einem anderen Geſichts⸗ 
winkel betrachtet werden. Es giebt Zeiten, wo das wirth⸗ 
ſchaftliche Leben ſich auf dem Boden der freien menſch⸗ 


lichen Geſellſchaft entwickelt. Da iſt die Frage einfach, 
kräfte auf welchem Wege wird das } en de 
Menſchen gefördert, und ebenſo einfach ift die Antwort: 
durch den freien wirthſchaftlichen Verkehr. W : 
hohe politiſche Ereigniſſe ſtattfinden, dann tritt an die 
Stelle des einzelnen wirthſchaftlichen Individuums die 
collective Einheit 


Wohlbefinden der einzelnen 


Wenn aber 


des Staates. Es fragt fi dann, 
welches ſind die productiven Kräfte dieſer Einheit und 
wie können fie geſtärkt werden? Daß bei einer ſolchen 
Umwälzung, wie der Reichskanzler ſagte, Späne fallen, 
aß für eine nicht unerhebliche Zahl von Exiſtenzen 

Schaden entſteht, kann ich am wenigſten leugnen. Ein 
ſolcher Umſchwung tritt mit elementarer Gewalt auf und 
iſt unaufhaltſam (Abg. Richter: Wenn der Reichskanzler 
dabei iſt!), fie iſt namentlich mächtig, wenn fie von einem 
Manne, wie der Reichskanzler iſt, geſtützt wird. 
Durch Argumente wird eine ſolche Richtung, unter 
der alle civiliſirten Staaten ſtehen (Ruf: England ), 
auch England, eben ſo wenig zurückgedrängt, wie die 
Argumente der Friedensliga den Krieg aus der Welt 
chaffen. Am wenigſten werden Sie glauben können, 
en Reichskanzler, einen Mann von ſo ſchöpferiſcher, 

ſtarker Natur, durch Argumente zu bekehren (Sehr wahr! 
links und Heiterkeit). Was die Vorlage betrifft, ſo haben 
die Motive das fiscaliſche Geſicht ganz abgelegt und 
lediglich die ſchutzzöllneriſche Seite herausgekehrt. Das 
gefällt mir. Ich bedauere aber, daß die Courage der 
Motive nicht auch in den Tarif übergegangen iſt; er iſt 
zu schaft he Im 

Jahre 1879 bemerkte ich, daß die Landwirthſchaft bei dem 
Schutzzoll zu 1 ekommen iſt. Die Zölle waren ſo 
niedrig bemeſſen, & fie nur dazu dienten, nicht blos 
den Handel, ſondern auch die Production zu benach⸗ 
theiligen, und erfüllten nicht ihren Zweck, der deutſchen 
Production den deutſchen Markt zu 1 1 5 wir im 


rden und Oßen überproduciz 
den gegeſſen wer n, aber de 


' fern können. E 
bleibt alſo für uns nur das Mittel, dieſe Differenz durch 
den Schutzzoll auszugleichen. An den Nothſtand der 
Landwirthſchaft glaubt der Abg. Rickert freilich nicht, er 
will, daß der Landwirt) aus ſeinen Büchern den Beweis 
liefere, daß er mit Schaden wirthſchafte. Ich bin nun 


meinerſeits bereit, buchmäßig nachzuweiſen, daß eine 
ſtetige Progreſſion in dem Mißverhältniß zwiſchen den 
Brutto⸗ und Nettoeinnahmen dur 


ch fortwährende Steige⸗ 
rung der Löhne und Betriebskoſten und durch das Sinken 


der Preiſe ſtattgefunden hat. Ich will hier nicht ſtreiten, 


ob der Preis des Brodes dem des Getreides folgt; ich 
i daß das in beſchränktem Maße der Fall iſt. 
Schlagen Sie aber wirklich den Zoll auf das Brod, jo 
bleibt es bei dem jetzigen Preiſe immer noch unter dem 
Durchſchnittspreiſe. Ich verſtehe nicht, wie die Petitionen 
über Vertheuerung des Brodes Lärm ſchlagen können. 
Bedeutung gewinnt die Sache erſt, wenn Sie die erſte 


des Schutzzolls, 
aß ich ihn für ein Mittel ad hoc betrachte, 
(Abg. Rickert: auf drei Jahre?) Die Zeit kann 
man nicht vorher beſtimmen. Die Kehrſeiten des 
aber Ueberproduction und Kriſen. 


Die Gefahr der Ueberproduction iſt bei der Land⸗ 


i Bun: freilich nicht vorhanden, aber eine andere iſt 
vie 


chlimmer. Der Schutzzoll wirkt dauernd als Sub⸗ 
vention und hat zur Folge Steigerung der Rente, des 
Preiſes und der Belaſtungsfähigkeit. Dadurch wird der 
herrſchenden Kapitalnoth wohl abgeholfen; dann fteigt 
aber der Bodenpreis von neuem, und die Sache ſteht 
auf dem alten Fleck, vielleicht auf einem noch ſchlimmeren. 
(Sehr richtig!) Ein dauernder Schutzzoll würde der 


Landwirthſchaft nur dann nicht ſchädlich, ſondern von 


bleibendem Vortheil ſein, wenn gleichzeitig eine Grenze 
der Verſchuldbarkeit conſtituirt würde. Nach Dr. Barth 
find Schutzzölle für wirthſchaftliche Schmerzen, was 


Morphium für den kranken Körper iſt; fie lindern für 


den Moment, aber die Schmerzen kehren nach einiger 

eit verſtärkt zurück, Die Aerzte ſehen doch aber Diele 
Linderung als den erſten Schritt zur Heilung an; freilich 
müflen dann andere Heilmittel dazu kommen. So be⸗ 
trachte ich auch diefen Schutzzoll als eine nothwendige 
Morphiumgabe; bitte Sie aber zugleich zu bedenken, daß 
eine zu geringe Doſis ftet3 nur aufregt. (Beifall.) 

Abg. Rohland (freiſ.): Als b Flügges Rede 
las, ſagte ich mir: das iſt die beſte Rede, die gegen den 
Kornzoll gehalten worden iſt, und alle meine Freunde 
ſagten daſſelbe. Mit ſeiner heutigen iſt er trotz einiger 
Anklänge an jene Zeit vollſtändig in das jenſeitige Lager 
übergegangen, wenn auch nicht auf ſeinen, fondern auf 
den Füßen des Herrn Reichskanzlers. Sympathiſch in 
gewiſſem Sinne war mir heute nur feine Aeußerung 
wenn ſchon einmal Zölle ſein ſollen, fie dann auch glei 
ſo hoch wie möglich zu machen, damit ſie ſobald als 
möglich wieder beſeitigt werden. Hr. v. Puttkamer hat 
gäbe es nur einen 


ich. Wir find hier nicht blos 17 oder 18 Grund⸗ 
ſondern es befinden ſich darunter auch ungefähr 
14 praktiſche Landwirthe, die von der Pike auf gedient 
haben. Herr Frege begründet ſeine Behauptung 
über den Rückgang der Landwirthſchaft damit, da 
Deutſchland, früher ein Getreide exportirendes Land, 
nun ein Getreide importirendes Land geworden jet. 
Dieſer Schluß trifft nicht zu. Seit 30—40 Jahren 
hat die Bepölkerung Deutſchlands ſich jährlich um faſt 
eine halbe Million Seelen vermehrt, daher iſt unſer 
Land auch bei vervollkommneter Cultur nicht im Stande, 
eine ſich vermehrende Menſchenmenge zu erhalten. Trotz⸗ 
dem hat Herr Frege behauptet, die deutſche Landwirth⸗ 
ſchaft köunte zweimal ſo viel Korn produciren, als die 
game „Bevölkerung von Deutſchland gebraucht. Als 
andwirth muß ich aber beſtreiten, daß das überhaupt 
möglich iſt. In dem größten Theile Deutſchlands, 
beſonders in den Provinzen Sachſen und Hannover, 
wird die Bodencultur intenſiver nicht mehr betrieben 
werden können als das jetzt geſchieht. Herr Frege hat 


ganz fal 


eſten und 
rl 


uns weiter vorgeworfen, es ſei ein Widerſpruch, zu ber 
roßgrundbeſitzer hätten den Nutzen von 
da doch der Großgrundbeſitz 
den Händen von P 


1 ebung darauf hinwirkt, daß der Grundbeſitzer 
135 An he werden als bisher vorhanden ſind. Wi 
bei den Wahlen als nützlich empfinden, 

aber vielleicht unſere Söhne oder Enkel, 
überhaupt noch gewählt wird. (Heiterkeit) 
g. Bebel hat außerdem den Herrn Dr. Frieden⸗ 

al in Schleſten und die gräflich Schönburgſche Familie 

i ben, daß hit 1120 ae hee 
wurf erhoben, daß dieſe die Grundſtücke zu theuer 
Neolt hätten, mit ungeheueren Preiſen. Er ſollte doch 
kleinen Beſitzern dieſe hohen Preiſe gönnen. Bei den 
öfen, die ich gemacht habe, find mir die 
Verkäufer ſehr dankbar geweſen, daß ich ihnen überhaupt 
| fo viel gegeben habe, und jo wird es auch bei dem Grafen 
[Schönburg ſein. Wenn Jemand eine kleine Parzelle ver⸗ 
kaufen muß oder will, dann fol er froh fein, wenn ſich 
findet, der theuer bezahlt. . 
Behel dazu mitwirken will, das zu verhindern, fo 
muß er für die Vorlage, für die Kornzölle ſtimmen und 


der 10 heit n 
um größten Theil in 1 b 
Allerdings wird auf den Pächter, To lange die gegen⸗ 
wärtige Pachtzeit dauert, ein Theil des erhöhten Zinſes 
fallen. Aber es verſteht ſich von ſelbſt, daß d ö 
i ſobald die jetzige Pachtzeit abgelaufen 
Herr Frege hat von dem Wohlwollen geſprochen, 
welches er für den Bauer, insbeſondere für den kleinen 
Landmann beſitze. Mir iſt es zweifelhaft, ob daſſelbe in 
allen Fällen zu Tage treten wird. Wenn es ſich handeln 
wird um die Abſchaffung der Gutsbezirke oder um die 
Wahlen zu den Kreis vertretungen, oder um die Laſten 
r um das Kapitel der 
} arität des Groß⸗ und 
Kleingrundbeſitzes leicht in die Brüche gehen. Ich behaupte, 
in Fällen iſt ein gemeinſchaftliches Intereſſe 
zwiſchen beiden nicht vorhanden, nicht einmal in Bezug 
0 Der kleine Grundbeſitzer hat das 
größte Intereſſe daran, daß die Ernten jo gut als mög⸗ P 
ch ausfallen, weil er dann vielleicht etwas verkaufen 
kann. Bei ſchlechten Ernten ſteigt der Preis des G 
treides, für ſein eigenes Bedürfniß braucht er nicht viel, 
ig behält zum Verkauf, wird ihm in 
ſchlechten Jahren um ſo reichlicher bezahlt werden. 
5 ſcha ſagte, billiges Brod ſei kein Glück, 
denn die Arbeiter ziehen in d 
theures Brod iſt. Die Leute ziehen doch nicht in die 
Stadt, weil dort theures Brod iſt, ſondern ſie finden es 
‚it vielleicht Vergnügungsſucht, beſſerer 
ch die ſchlechtere Behandlung auf dem Lande. 
Berechnung der Productionskoſten eines Doppel⸗ 
Centners Weizen auf früher 26, jetzt 16 M h 
zweifelhaften Werth, wie alle ſolche Berechnungen. Be⸗ 
trügen die Productionskoſten 26 /, dann würden ja an 
jedem Doppel⸗Centner 10 % verloren werden, und bei 
weitem die meiſten Landwirthe müßten längſt bankerott 
ſein. Ich theile die Landwirthe in zwei Klaſſen, in ſolche, 
die Erfolg haben, das ſind die praktiſchen Landwirthe, 
und in lateiniſche Oekonomiker, das find ſolche, die in der 
keinen Erfolg haben. Schmerzlich berührt hat 
mich, daß der Reichskanzler von unſerer Agitation gegen 
die Zölle als von Parteipolitik und Aufregung der beſitz⸗ 
loſen Klaſſen geſprochen. Welche Veranlaſſung hätten wir, die 


zins ſteigen wird, Sachſen angeführt und 


auf eine gute Ernte. 


ganz gewiß zu den Kornverkäufern gehört, in die 
komme, für ſeine Arbeit und 
der Art bezahlt 


ſeinen Aufwand 
5 er das Grundſtück 
Wenn Sie den Bauern in die 
ringen, daß er verkaufen muß, dann erzeugen Sie not 
wendig Latifundien. Der große Beſitzer iſt jo reich, daß 
er eine Calamität überdauern kann; zu leben behält er 
immer noch, er denkt es kommt eine Zeit, wo es um⸗ 
ſchlägt, und es ficht ihn ſo nicht an; eine augenblickliche 
Luft, der Anblick feiner Gutskarte — d n fin 
bekanntlich der Urſprung jedes Eroberer — (Heiterkeit) 
erwecken in ihm den Wunſch, ſich 
annectiren, es kommt ihm nicht darauf an; er 
Calamität länger aus, er bleibt über 
Kleinen, die matt werden, die ſammelt er auf, und 
damit iſt das Latifundium da mit allen ſeinen üblen 
Nachtheilen. Zum großen Theil bilden ſie ſich in den 
Händen der Kapitaliſten, und das iſt d 


etheiligt ift, ſich ebenfalls proſperirend und in ſteigenden 
ie Danziger Privatbank 
1877 überhaupt keine Dividende, 1878 5% , 1879 
1880, 5%, 1882 6% %, 1883 9%. Fü 
iſt die Dividende noch nicht notirt. Ich glaube nicht, daß 
dieſe Bank unferer großen Seeſtadt ſo gute Geſchäfte gemacht 
haben würde, wenn ſeit dem neuen Zoll ihr Handels⸗ 
verkehr ein dauernd rückläufiger geweſen wäre. Ich Yan | 
noch eine Angabe über Danzig nachholen, 
Bericht über Danzigs Handel. Es betrugen an Getreide 
und Hülſenfrüchten die Zufuhren 1877 332 132 Tonnen, 
1880 236 193, 1881 
1883 340 474 Tonnen. Wenn 
Sie die erſte und die letzte Zahl betrachten, alſo 332 000 
und 340 000 Tonnen, ſo werden Sie finden, daß die 
Zufuhr dieſelhe geblieben iſt. Der Export ſeewärts ber 
mit gleichem Auf⸗ und Abwärtsſteigen von & 
227000 Tonnen im Jahre 1877 auf 246 000 im Jahre 


1880 5 2, 1881 5% f, 


je ca. 400 000, 


as gefährlichſte. 


Großgrundbeſitzer, i 
wohnt, ſei es in Paris, Rom oder Berlin, und der von 
ſeinen Gütern und Verwaltungen nur Geld verlangt. 
Darin liegt das Elend der Latifundien. Latifundien, deren 
Beſitzer auf dem Lande wohnen, find unter Umſtänden 
N ſehr nützlich, und wenn Engl 
ſeine Großgrundbeſitzer durch Beibehaltung der jetzigen 
Korngeſetzgehung allmählich zu Grunde gehen läßt, fo 
das für die Zukunft von England 
und für das Wohlſein der geſammten ländlichen Be 
völkerung nützlich fein wird. Großgrundbeſitzer, die 
dauernd in der Stadt wohnen — ich b er de 
gezwungen, freiwillig würde ich es wahrhaftig nicht 
thun —, die von dort aus ihre Güter verpachten und 
verwalten und bloß Geldſendungen von dort erwarten, 
nach denen frage ich nicht To viel; ı e 
Händen der große Grundbeſitz ſich nicht ſammele, dafür 
i gern bereit, mitzuarbeiten. 
b Großgrundbeſitzer, 
wirthe ſind und aus Pal 


wir, zum größten Theil Landwirthe, Fabrikanten, Ge⸗ 
ſchäftsleute, faſt alle unter uns Arbeiter haben und gern 


ein großes Heil und 


mit ihnen Frieden halten, un 
Wir wollen gegen dieſelben 
ſchwere Lage, in der fie ſich befinden, nicht unnöthiger⸗ 
weiſe noch verſchlimmern. Gegenüher d 
daß von der Landwirthſchaft 26 Millionen Menſchen 
ernährt werden, iſt feſtzuhalten, daß in den ſüddeutſchen 
< roc. Beſitzer von Parzellen unter 
5. Hektar find, und auch in Norddeutſchland das Ver⸗ 
hältniß bis ungefähr auf ½ zurückgeht. Von den 26 
21 Millionen, die kein Korn 
es haben alſo nur 4 bis 5 


ſere Arbeiter aufzuhetzen? 
5 fauheßen glaube ich nicht, daß 


er Behauptung, 


Staaten mehr als 92 P 


Millionen müſſen deshalb 
verkaufen, abgeſetzt werden; ; 
Millionen von den Schutzzöllen Vortheil. 
Kornpreiſe ſeit 5 Jahren nicht in die Höhe gegangen, 
trifft auch nicht zu, da der Wispel Weizen ſeit 1879 von 
1 229 / geſtiegen, im Jahre 1882 
freilich wieder auf 207 zurückgegangen iſt. Man ſagt, 
daß die Landwirthſchaft zu ſchwer belaſtet ſei; iſt es aber 
gerecht, dieſe Laſten auf ſolch 
ſchlimmer daran ſind, auf die Conſumenten? Wenn das 
Ausland den Zoll trägt, ſo hat jener Reichstagscandidat in der 
Provinz Sachſen das Rechte getroffen, der eine zehnfache 
) les N Reichskanzler hat 
uns eingeladen, bei ihm einen Curſus in der Landwirth⸗ 
Ich möchte ihn bitten, nach der Provinz 
Sachſen zu kommen; ich würde ihm Hunderte und 
Tauſende von Landwirthſchaften, 
und kleinen Landwirthſ 


ion für dieſes Gewerbe 
b für ein Glück unſeres 
Landes und namentlich der Provinzen, in denen ſie zu 
Hauſe ſind. Und wenn es Ihnem jemals gelänge, dieſe 
Raſſe zu vertilgen, ſo würden Sie das in der Lähmung 
unſeres ganzen wirthſchaftlichen und politiſchen Lebens, 
| dem Lande, merken. 3 
Grundbeſitz, was man im allgemeinen den Erſatz der 
Ritterſchaft im alten Sinne nennt, \ 
mehr mit dem bäuerlichen Grundbeſitz verſchmilzt, der 
ja auch, wie die Statiſtik zeigt, 


291 A auf 225 und 


Zolles wünſcht der ſich mehr und 
olle uſchte. 


ſchaft zu nehmen. en nach der Kopfzahl 
u, Arbeitern, Häuslern 
chaftsbetrieben, zeigen, wo in der 
auer in die Mühle 


Weiſe gewirthſchaftet ! 
Korn ſelbſt mahlt und ſich ſein eigenes Brod 


Der Reichskanzler hat uns gebeten, 20 Ja 
warten; wir wollen dann ſehen, ob auf die zwei ſch 


noch eine Lagerung der Waare während des Transports 
aha 5 5) Die Urſprungszeugniſſe find bei d 
Einfuhr der Sendung dem Grenzeingangsamt zu über⸗ 
geben und werden daſelbſt zurückbehalten. 

* Berlin, 15. Februar. Der „Hannvverſche 
Courier“ veröffentlicht Briefe von Bord S. Mf. 
Kanonenboot „Hyäne“, welche bis Ende No⸗ 
vember 1884 reichen und in denen die Beſitz⸗ 
ergreifungen im Neubritanniſchen Archipel 
11 an der Nordweſtküſte von Neu⸗Guineg, 
das Hiſſen der deutſchen Flagge am Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Hafen und dem Hafen von Hyondah, 
ſowie die Entdeckung eines dritten Hafens auf 
Neu⸗Guinea geſchildert werden. (W. T.) 

e Berlin, 15. Februar. Während Abg. 
v. Zedlitz in der erſten Sitzung der Commiſſion 
des Abgeordnetenhauſes für das entstehen enſions⸗ 
geſetz die dem Staate eventuell entſtehenden Laſten 
auf 3 bis 3,6 Mill. Mark jährlich berechnete, hat in 
der geſtrigen Sitzung der Commiſſion der Vertreter 
des Finanzminiſters eine Berechnung vorgelegt, wo⸗ 
nach die Ausgaben ſich auf 6 Mill. Mark jährlich 
beziffern würden. Die aus der Convertirung der 
4½ procentigen Staatsanleihen zu erwartende Ent⸗ 
laſtung der Staatskaſſe würde, falls jene Rechnung 
zutreffend iſt, nicht hinreichen, die Aus⸗ 
gaben zu compenſiren; und ob die Verdoppelung 
der Lotterielooſe in der dritten Berathung des 
Etats mehr Glück hat, als in der zweiten, 
läßt ſich nicht beurtheilen, ſo lange die Regierung 
dabei beharrt, die Verantwortlichkeit für dieſe Map: 
regel abzulehnen. Durch die Annahme des An⸗ 
trags v. Schenkendorff, wonach die Penſionsberech⸗ 
tigung nach Vollendung des 65. Jahres unabhängig 
fein ſoll von dem Nachweis der Dienſtunfähigkeit, 
wird allerdings die Stgatsleiſtungen erheblich ſteigern. 
Dagegen iſt die Beſtimmung, daß die Penſion im 
Minimum 450 Mk. betragen müſſe, mit 1 Stimme 
Majorität abgelehnt worden, nachdem der Regie⸗ 
rungscommiſſar dieſe Beſtimmung als unannehm⸗ 
bar bezeichnet hatte. | 

Berlin, 14. Februar. Mit den vier Bänden 
Poſchinger, die auf die Geſchichte der 50er Ja re 
völlig neues Licht werfen, ſind, wie die „M. 3.“ 
hört, die Aufſchlüſſe über die diplomatiſche Thätig⸗ 
eit des Fürſten Bismarck als vorläufig abge⸗ 
ſchloſſen anzuſehen; es wird indeß 1 die 
Sammlung fortzuſetzen und ſowohl Bismarck in 
Paris als auch Bismarck in Petersburg nach den 
archivaliſchen Quellen darzuſtellen, ſobald die 
Publikation von Rückſichten auf noch lebende Per⸗ 
ſonen befreit ſein wird. Dies dürfte erſt nach Jahr 
und Tag möglich ſein, und es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß Gen Veröffentlichungen gehe 
ausdrückliche Genehmigung der Krone geſchehen 
können. Man ſagt, es ſei die Zuſtimmung zu 

Banden nicht ohne weiteres zu 


Poſchingers vier B. N oh 
erreichen geweſen; indeß die Wirkung des unge⸗ 


wöhnlich werthvollen Sammelwerkes auf daß 
deutſche wie ausländiſche Publikum war doch eim 
derartig bedeutende, daß die Fortführung des 
Unternehmens als geſichert angeſehen werden darf 
und daß das preußiſche Staatsarchiv willig ſein 
wird, zur hiſtoriſchen Kenntniß der zwanzig Jahre 
hinter uns liegenden Zeit ſeine Schätze gelehrten 
Forſchern zugänglich zu machen. 
Die Ausbeutung des Archivs begann in er 


zahre, die jetzt in der That die Landwirthſchaft gehabt 
eiten kommen, ohne daß wir künſt⸗ 
ukunft vielleicht verhängnißvolle Ver⸗ 
gensverhältniſſe hineintragen. 


hat, vielleicht beſſere 


ngen in die Vermö 


0 
N „ 7 0 3 
9 vor dem Ort und der 
befinde, davon zurückhielte. 

Vicepräſident Freiherr v. 


e ſchlech 1 
Aber dieſen Landw 


mich der 
heit Geſellſchaft, wo ich mich 
holfen werden. Ich 


1 In 
urch höhere Zölle nicht ge 
kenne nur eine Klaſſe von L ; 
Berückſichtigung empfehlen möchte, die Landwirthe, die 
nur 10 Morgen beſitzen und des 
ganz verwerthen 


Franckenſtein ruft den 
[Redner wegen des Ausdrucks „frivol“ zur Ordnung). 

Ich vertrete in der Sache ſelbſt zwar nicht meine ganze 
Fraction, aber doch einen großen Theil derſelben, b 
I aus Hannover 
in Frage kommen. Gerade wir Hannoveraner wiſſen 


halb ihre Arbeitskraft 
5 en: Fa ff rue 
aber ni Ur olleinführungen, 
ß Sie ihnen durch P ne 


ſollten Sie helfen, 

ſondern dadurch, da 
Domänen, durch Einſchränkung der ? 
Beſeitigung der Beſitzer der todten 
verſchafften, Grund und Boden zu erwerben. 


and Gelegenheit u ſchätzen und wollen ihn uns erhalten. \ 
landwirthſchaftlichen Schutzzölle erſcheinen uns hierzu 


Man muß an ganz anderer Stelle 


kam das andere Schlagwort, daß der Zoll vom Ausland 


jetzt in allerneueſter Zeit 


t 
elt. Ich kenne dasſelbe, es 
baz 19 nen 
di Champagnerflaſchen 
dem Meſſerrücken abichlug, oft geſungen worden. 
Aber eine volkswirthſchaftliche Bedeutung iſt demſelben 
doch von keiner Seite beigemeſſen worden. 
mich dahin: den kl 


nicht als förderlich. 
einſetzen, um der Landwirthſchaft zu h 
Betrieb intenſiver machen, das Ereditweſen verheſſern, 
Wucher reprimiren, vielleicht auch für manche Ge 
den das Erbrecht reformiren und die Erbpacht wieder 
Ferner gehört hierher die Entlaſtung d 
Eommunalverbände. Aber gerade der Roggen⸗ und 
Weizenzoll iſt mir höchſt bedenklich; denn die Mehrheit 
der Bevölkerung, und namentlich . 
Arbeiter, die kein Korn verkaufen, haben nicht Nutzen 
ſondern Schaden davon. Ich werde alſo gegen die Zoll⸗ 
erhöhung ſtimmen. 1 

Die Debatte wird vertagt; es folgen perſönliche Be⸗ 


„Abg. Rickert: Mit meinen Worten, daß der Herr 
Reichskanzler die Bedeutung Libaus unterſchätzt habe, be⸗ 
zog ich mich auf den vom Herrn I 
citirten Theil feiner Rede vom 21. Febr. 1879, in dem er 
Libau mit Stolpmünde und Rügenwalde, „wenn man 
das kennt“, in einen Rang ſetzte. 

Nächſte Sitzung: Montag. 


Deutſchlaud. ; 

Berlin, 15. Februar. Der Reichskanzler 
dem Bundesxrath mit Hinblick aı 
Dringlichkeit gegenüber der vorläufigen Einführung 
von Aenderungen des Zolltarifs den Entwurf von 
Beſtimmungen, die für den Fall der vorläufigen 
Inkraftſetzung des erhöhten Roggenzolls 
die Einfuhr des in Spanien und 
rigen meiſthegünſtigten Ländern producirten 
Roggens zu treffen s. 2 
Danach werden folgende Beſtimmungen Platz zu 
greifen haben: 1 

1) Für denjenigen Roggen, welcher in Spanien oder 
in 85 he Ser kaosmah meiſtbegünſtigten Staaten 
rgen öderation, 
en Hawaiſche Inſeln, Italien, 
ia, Mexico, Niederlande, Oeſterreich⸗Ungarn, 
t Schweden und Norwegen, 
ürkei, Vereinigte Staaten 


das Sprüchlein angeſchloſſe 
Geld, hats die ganze MW 


aus Uebermuth 


ein erheblicher Antheeil nach deutſchen Häfen. Dieſer 
Export mag früher, ehe Libau einen fahrbaren Hafen hatte, 
auf dem Landwege und auf unſeren fiscaliſchen Eifenbahnen 
zu uns gekommen ſein; jetzt wird er auf deutſchen Schiffen 
5 den deutſchen Oſtſeehäfen 
ahren. Ich hahe in meinem amtlichen Regiſter ge⸗ 
funden, daß im Jahre 1883 von Libau aus 346 Schiffe 
mit 127000 und einigen Regiſtertonnen nach deutſchen 
efahren ſind. Das hat alſo der deutſche Handel 
ö . Bon Lihau nach Memel und Danzig 
ſind nur wenig Schiffe mit Getreide gegangen, dagegen 
nach Stettin ſchon 155 Schiffe mit 54 600 Regiſtertonnen. 
Das iſt ſchon ganz erheblich. ] 
tonnen, ich glaube ſo ungefähr, mit 60 Scheffeln rechnen, 
jo macht das 3 Millionen Scheffel. N 
Herren in Köni 


eſitzern werden Sie durch die 
les auf Roggen und Weizen ni 
ie mittleren Beſitzer werden viellei 
einigen Nutzen von derſelben haben. Aber den Rahm 
von Milch werden die Großgrundbeſitzer abi 
Sie (rechts) haben die Maforität; Sie können d 
erhöhen, aber Sie können nicht 
5 oder auch nur 3 Jahre fort⸗ 
hoffen darauf, daß dieſer Zoll nur 
nd wenn dieſe Zeit vergangen iſt, 
9 is) zuzugeſtehen: Ihr hattet 


Ich bin leider 


treidezoll auf 2, ) 
beſtimmen, daß dieſer 10, Reichskanzler heut nicht 
kurze Zeit beſteht, u 
dann bitten wir S 
damals Recht! (Bei 
Reichskanzler Fürſt Bismarck: 
außer Stande, dem Herrn Vorredner direct zu antworten, 
edauern hier nicht verſtändlich war. 
chon theoretiſche Argumente 
der Herr Vorredner wie 
ch werden etwas neues nicht vorbringen können. 
Es iſt kein Wort zu verſtehen!) Ich 
werde etwas lauter ſprechen, damit d 
„ordneten nichts entgeht. Ich habe nur das Wort er⸗ 
den Einwohnern von 
anderen Oſtſeeſtädten doch nicht in der ſchlechten Rep 
u bleiben, die uns einige der Herren Vorredner gemacht 
aben. Es war geſtern der 
nach deſſen Aeußerungen man annehmen mußte, daß in 
Danzig eine Art von Noth der Arbeiter und ein Zurück⸗ 
de. Er bezog ſich dabei auf den 
Rickert hat aber nur 


Wenn Sie die Regiſter⸗ 


un, die ſollten die 
berg doch den Stettinern gönnen. — 
heil des letztern iſt ferner nach Geeſte⸗ 
münde gegangen, und nach Lüheck 99 Schiffe mit 26 600 
Der ganze Export aus Libau nach 
unſeren Oſtſeehäfen beträgt 127000 Tonnen. Wenn Sie 
nun über dieſen beträchtlichen Theil des Libauer Handels 

dann iſt das doch nur eine 


weil er zu meinem 
Ich glaube außerdem, es ſind 
genug vorgebracht, und ſowo 


Beſchwerde führen wollen, 
griffen, um bei 


Abgunſt von einer deutſchen Handelsſtadt gegen die 
der Handel iſt in Stettin und in Lübeck auch in 
änden, und Sie können nicht von uns verlangen, 


Herr Abgeordnete Möller, aß unſere Geſetzgebung darauf eingerichtet iſt, der Stadt 


Königsberg das Monopol des rnſſiſchen Kornhandels zu 


ehen der Geſchäfte ſtattfän 
Herrn Abgeordneten Ricker 
am allgemeinen über den nothleidenden Handel der Oſtſee⸗ 
häfen und Danzigs geſprochen. 
keine rückläufige 


Da ich einmal das Wort habe, und ich nicht weiß, 
ob ich hier bleiben kan 
ſache berichtigen 


de des Abg. Bebel 
auf die von mir 


5 da Bezug genommen 

hrte Thatſache, daß in V 0 
kauft werden, und daran die Vorausſetzung geknüpft, daß 
natürlich dieſe Bauernhöfe in meinen Beſitz übergegangen 
dieſer ſeiner Vorausſetzung wider⸗ 
Höfen, die ganz oder 


Um zu heweiſen, daß 
ewegung des Danziger Handels ſtatt⸗ 
gefunden hat, und daß diejenigen Herren, die das an⸗ 
deuten, den Irrthum künſtlich erregen, erlaube ich mir 
einige amtliche Angaben über den Danziger Handel, 
über Danzigs geſammten Schiffsverkehrs vorzutragen. 
5 te Unterſcheidung zwiſchen Segel⸗ und 
Dampfſchiffen nicht ein und 
gehalt der Schiffe, die eingekommen find. 
6 


Perſien, Portugal, Rumänien 
Schweiz, Serbien, Spanien, 0 taaten 
von Amerika) nachweislich producirt worden iſt, wird bei 
der Einfuhr in das Zollgebiet der Ei 
h if A. zum Handels⸗ und Cd Tage 
zwiſchen dem deutſchen Reich und Spanien vom 12 Juli 
1883 vereinbarten Satze von 1% für 100 Kg. erhoben. 2) Der⸗ 
e, welcher Roggen aus einem der in Ziffer! bezeichneten 
Zollſatze einführen will, hat 
dies dem für den betreffenden ausländiſchen Bezirk an⸗ 
geſtellten deutſchen Conſul anzumelden und die Aus⸗ 
ſtellung eines Urſprungszeugniſſes zu beantragen. Hierbei 
der Roggen unverpackt oder ver⸗ 
den ſoll, in letzterem Fall unter 
Angabe der Zahl der Kolli, deren Verpackungsart und 
Signatur, b. über welches Grenzeingangsamt und mit 
welchem Transportmittel die Einführung geſchehen ſoll. 
f dale er da 
reffenden Länder pro 
dem Conſul die von demſelben für erforderlſch erachteten 
12 5 Falls der Conſul den Nach⸗ 
derſelbe hierüber ein ent⸗ 
kt auf demſelben gleich⸗ 
[her die Sendung dem 
Grenzeingangsamt zur Eingangsabfertigung geſtellt ſein 
die Beſtimmung, daß weder eine Umpackung 


ngangszoll nach dem 


ſprechen. Von den ca. 8 Schifffahrtsvertrage 


theilweiſe verkauft wurden, habe ich 
anderen, die zu meiner Zeit verkau ) 8 
mix ebenfalls angeboten, weil die europamüden Bauern 
lieber an mich, als an einen Güterſchlächter verkaufen 
wollten. Aber ich hatte im Augenblicke das Geld 
übrig und hielt das Geſchäft 
lehnte es ah. Der 


erwähne nur den Raum⸗ t wurden, wurden 


9 5 8 N55 > a 
679592 Tonnen; dieſe Zahl bleibt ungefähr conſtant in Lender zu dem ermäßigten 


den Jahren 1879, 1880 und 1881, 1882 ſteigt ſie auf 
805 634 Tonnen (Hört, hört! rechts), 1883 auf 867 382 
Tonnen. (Hört, hört! rechts.) Alſo unter der Wirkung 
unſerer Zollgeſetze hat ſich die einkommende Schifffahrt 
Danzigs weſentlich gehoben. Die ausgegangenen Schiffe 
waren im Jahre 1877: 604 584 Tonnen, 1878: 665 960, 
1882: 786 551 (Hört! hört! rechts), 1883: 875,664 (Hört! 
hört! rechts). Alſo ganz im Widerſpruche mit den An⸗ 
erren Redner, von denen man glauben 
ſie dort zu Hauſe ſind, ſie die Sache 
ſehr genau kennen (Heiterkeit rechts), 5 
5 Danzigs in einem weſentlichen Fortſchritt. 
Außerdem hat Danzigs Getreidehandel 1876 an Einfuhr 
betragen 191 180 Tonnen, 1883: 302 000 Tonnen (Hört! 
hört! rechts); Danzigs Ausfuhr im Getreidehandel 1876: 
122 700 Tonnen, 1883: 246 000 Tonnen, 
rechts.) Von Danzigs Holzhandel iſt der Export ſeewärts 


für nicht rentabel. 
5 Abg. Bebel kann ſich all 
daß durch dieſe Varziner Bauernhöfe das von ihm ſo 


der Latifundien keinen Zuwachs iſt zu declariren: a. ob 


gefürchtete Syſtem 


ſind parzellirt mile 
Bi a der Grundbeſitzer 


auch ſehr angenehm iſt, 


ei uns weſentlich vermehrt werde. (Sehr richtig! rechts) 
Daß man Domänen verkauft, das iſt ein 
welches in Vorpommern verſucht ift, das 
Wenn Sie die Erbpacht nicht aufg 
die geſtattet wäre (Sehr richtig 
viele kleinere erbliche Beſitzer n 
das war ja damals eine von 

Ffürchtungen; namentlich bin ich Ge⸗ 

der Parzellirung (Bravo! links), di 
leider immer noch aufrecht erhält. 


oben hätten, wenn 
155 würden Sie ſehr 
ch entſtehen ſehen. 


eweisſtücke vorzulegen. 4) 
weis für erbracht h 
ſprechendes Atteſt aus und vermer 
die Friſt, innerhalb 


i kratiſchen Be⸗ 
ear Hinderniſſe 
e unſere Geſetzgebung 
Alſo möchte ich, daß 


Hätten ſich 
tagten, ebenfalls daz 


ifter 


) All s 
leider nicht hmen, daß namentlich Oeſterreich 
von ſeiner bisher beliebten Geheimthuerei ablaſen 
wird, und deshalb ſieht ſich die hiſtoriſche Forſchung 
an allen Ecken und Enden zum Schaden der 
Geſchichtſchreibung gehindert. 

* Der Verlobte der verwittweten Prinzeß 
Heinrich, der Prinz Albrecht von Sachſen⸗ 
Altenburg, wird Amſterdamer Blättern zufolge 
aus dem ruſſiſchen in den preußiſchen Dienſt über⸗ 
treten. Wie das „Nieuws van den Dag“ hört, 
würde der Prinz in Berlin ſelbſt ein hervorragendes 
Commando erhalten. Die Vermählung des prinz⸗ 
lichen Brautpaares ſoll in Berlin ſtattfinden. 

* In dem Befinden des ſchwer erkrankten 
Hausminiſters Grafen v. Schleinitz hat ſich nichts 
verändert. \ 5 

* Am Freitag Abend hat in Hannover eine 
rößere Verſammlung ſtattgefunden, um gegen die 
Erhöhung der Getreidezölle zu proteſtiren. 
Nach einem längeren, tendenzibſen, aber der Tendenz 
der Verſammlung nicht freundlich geſinnten Bericht 
in dem „Hann. Cour.“ ſcheinen in der Verſamm⸗ 
lung alle Parteien mit Ausnahme der National 
liberalen vertreten geweſen zu ſein. Die Abſendung 
einer Petition an den Reichstag wurde als dur 
Zeit ſchon nutzlos nicht beſchloſſen, aber eine die 
Maßregel verurtheilende Reſolution angenommen. 
Der freiſinnige Rechtsanwalt v. Börner führte aus, 
auch die Reſolution werde freilich an der Sache 
nichts mehr ändern; aber es ſei Pflicht, 7 | 
zuthun, daß man auch in Hannover 11 die 


ornzölle ſei. Der letzte Redner der Ver ama 
erinnerte an die Schlußworte des Abg. Rickert in 
ſeiner e e daß vom Tage der Geneh⸗ 
migung der Zollerhöhung der Todestag der je oh 
Wirthſchaftspolitik datiren werde. — Die 90% 
industriellen Hannovers haben an den Reist 
eine Petition gegen die Solsgälle abgeſchi 0 
In Ergänzung der letzten Mittheilun u 
den Hochverrathsprozeß Janſen wird dem „ eichs⸗ 
boten“ weiter aus Leipzig geſchrieben: den 
anſen hat ſtets auf dem qui vive geſtanden und IE 
eserhelb ungefähr zweihundert abt von der be 91 
ſchen Grenze ein Haus gemiethet K abt. Von pa 0 
er wiederholt in verſchiedenen Metamorphoſen n 1 
München und anderen deutſchen Orten gereiſt, ae 
verfolgt von preußiſchen Agenten. Die Ueberwachung 
datirt ſeit Monaten, doch ahnte er nichts davon 55 
dies zeugt von der großen Geſchicklichkeit, mit der at 
die damit genen en 11 1 1 in jeder Hinſi 
wierigen Aufgabe entledigt haben. 0 
In “ Nach einer Meldung des „Standard“ aal 
Newyork iſt dem dortigen deutſchen Generaleon 15 
Feigel am 4. Februar eine Höllenmajchine A, 
geſandt worden, welche den neuen, unter ba 
N et e und ein Uhr 
neuer Conſtruction enthielt. e 
Hamburg, 14. Febr. Die Woligeibehörn, 
lieferte dieſer Tage auf Requiſition der eng 10 11 
Behörde einen der an Bord des Nee cher 
Dampfers „Bohemia“ Verhafteten aud, tectiveß 
von inzwiſchen eingetroffenen engliſchen De 10 Seit 
als ein gefährlicher D namitiſt reeftoffenen, 
wurde. Zwei der auf der „ ohemia“ eingetro ſole 
anarchiſtiſcher Umtriebe Beſchuldigtengz z 
morgen auf Requiſition des Oberſtaateanwierden. 
Frankfurt nach Frankfurt transportirt flaſſen 
Die ſämmtlichen übrigen Verhafteten ſind a 5 drin; 
Gegen die beiden erſteren Anarchiſten lie datt e die 
gende Verdachtsgründe vor. Urſprünglich h 


* 


ER 


iner Staatsanwaltſchaft einen Auslieferungs⸗ 

1 geſtellt, denſelben indeß ſpäter wieder zurüd- 

en. 

gezo Frankfurt a. M., 23. Febr. Die Behörde wies 

eſtern den Oeſterreicher Kars und den Schweden 
Anderſſen wegen ſocialiſtiſcher Umtriebe aus. 

Fortſetzung in der Beilage. 
ET BET TE EEE TEEN SEE SER TEE TEST ERSERESTRTTTSTET ES TZTONEN 


Danzig, 16. Februar. 


20,30 , Nachproducte, excl., 750 Rendem 17,00 M 
Unentſchieden. — Gem. affinade mit Faß, 26,50 , gem. 
Melis I., mit Faß, 25,25 % Angenehm. 


„Butter und Käſe. 5 
Berlin, 16. Februar. (Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co., Luiſenſtraße 36.) Es ergiebt ſich 
in den Einlieferungen fortgeſetzt ein erhebliches Plus 
über das zum Bedarf nöthige Quantum, und hat die 
nicht zur Realiſation gekommene Waare von Woche 1 
oche an Umfang zugenommen. Ob die heranrüdende 


Thorn, 14. Febr. ieſige Schwurgericht per⸗ 
| urtheilte in ſeiner en Siehe den leihe eilte 

i Johann Gohritz aus Abbau Brieſen wegen Mordes 
zum Tode. G. hatte am Abend des 22. Oktober 1884 
den Töpfergeſellen Rywalski aus Brieſen auf der Land⸗ 
ſtraße hinterrücks überfallen und erſchlagen, als R., nichts 
| Böles ahnend, ſeine Braut nach Haufe begleitete. Letztere 
ift cht z ten Pl 0 bh ere und nur ain heal 
nicht zulaſſen wollte, daß R ſei ägerin heirathe, 
hat er den Mord pöllbrach. e 

Schluß in der Beilage. 


deſt nur das für mich 
edenken meiner Religion zurück⸗ 


8 7 1 72 8 

Wetter⸗Ausfichten für Dienſtag, 17. Febrnar. der Grenzwache hatte das Faſtenzeit eine ln Aufbeflerung des Conſums 

Privat⸗Pro 5 ſtung“. Stadt⸗ chmuggler bande abzufaſſen im Lande und ſomit auch der Preiſe her⸗ 

e 13 e de 191000 ts Theater. ü enge Contrebande zu conftsciren. beiführen wird, bleibt ahuwarten. Wir 
Dem Geſetze nach hatte der Lieutenant einen beſtimmten 


Am Sonnabend eröffnete der Berliner Hof⸗ 
ſchauſpieler Herr Maximilian Ludwig ſein Gaſt⸗ 
ſpiel an hieſiger Bühne mit „Hamlet“. Hr. Ludwig, 
bei den älteren Theaterbeſuchern in günſtigem An⸗ 
denken durch ein 1 . Gaſtſpiel im Jahre 1872, 
iſt heute die erſte Kraft des Berliner Schaufpiel- 
hauſes. Sein Hamlet hat uns auch gezeigt, daß 
wir in ihm einen Schauſpieler erſten Ranges be⸗ 


notiren Alles 7 50 Kilogr.: Für feine und feinſte 
mecklenburger, holſteiner, vorpomm. und oſt⸗ u. weſtpreu⸗ 
ßiſche 100 —108 , Mittelſorten 95—100 „, Sahnen⸗ 
butter von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften 95—100 %, feine 100—108 &, vereinzelt 
1 abmeichen 0 87 85 EZ er 

ü i ächti j ommerſche 82—85 , Hofbutter 85— Ne er 
Glück wirkten ſo mächtig auf den Ba Mann ein, daß N Moe und“ weſtpreußiſche 78.80 4 5 iche 
75—83 A, feine 85—92 l, Elbinger 80—82 A, Ti ſiter 


Bei 
Winden iet heiteres Wetter mit Niederſchlägen. 


rührt wurde. 


\ i 5 üßen können. Herr Ludwig bringt für ſein Fach 85—87 M, bairiſche 7880 M, Gebirgsbutter 8385 . 
in der geſtrigen Morgen⸗Ausgabe von den Herren ein der pnores und modulati en i e HER 2 

rgan [ f g 98—103 M, t 8890 , heſſiſche 
W. Behrendt, Adolph Claaſſen und Oscar Leyden und eine un a hende er 155 Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. Pub ungariſche, baloiſte, mbc 72—7—8 4 


ſcheinung mit. Berlin, den 16. Februar. Berlin, 14. Februar. (Originalbericht von Carl 


emeine Kundgebung der geſammten deutſchen „Dieſe günſtigen Naturgaben 8 4 J ä ie f itterung geſtattet als Zu⸗ 
ä! f 
i Dre Olzzölle. fo 1 u Ho; 4 2 ril-Mai 5 004% rus. Anl. 80 83,20 83,70 immer noch vernachläſſigt. ie Preiſe ſtellten fi ür 
jetzt d [Von der Weichſel“ Nach den heute einge | i gan e e 5 uns der Künstler Fan Jul 173,50] 173,70 Lombarden 237,00 239,00 | Prima Eimer 1 Waare, vollſaftig und ſchnitt⸗ 
angenen Nachrichten haben die fiscaliichen Cis | Hauptziel die klare und 15 er doch nie 1175 Braun e Ele De N a 
bretjbampfer die Eisbrecharbeiten im Laufe des entwicklung aus dem Auge, und nd un 15025 149.20 Be an 20800 208.90 St 56575 n image in Stuten von 10% 8 
geſtrigen . ages is ca. 500 Meter unterhalb des lich jede Effecthaſcherei. Sein Hamlet tritt uns] Petroleum pr, “ [Deutsche Bk. 153,90 154,50 33 bis 37 M, UA-Backſteinkäſe 10—18 & für 50 Kilo 
Weichſel⸗Nogat⸗Canals weiter geführt. Die Arbeiten im erſten Act von Gram und Sch . ältigt | 200 4 Laurahütte 100,50 100,00 frei Berlin. 

gingen, da wenig Untereis vorhanden war, gut von entgegen, den der Künſtler ebenso über ae dare Februar 23,200 23,20 Oestr. Noten 165,65 165,75 

Statten. Auf der unteren Weichſel dauert das heit bie de Daa e kenden Seen n bes fn un ‚Rüböl Russ. Noten 215,00 215,50 4 , , Danzig, 15. Februar. f 5 
Gistreiben fort. Waſſerſtand bei Pieckel 244 Meter, Wahnſinns. Vorzü lich fül 11 0 0 © el April Mei | 52,50) 52,40 | Warsch. Kurz 214,30 214,90 Setreidebörje F. E Grohte) Wetter: trübe 
n . ß , . Darkte mieber 
Montauerſpitze 2,76 Meter, Plehnendorf 3,42 Meter. | der Scene mit Ophelia, in der die Leide hatt für 5 0 1000 43,10 on Co rege Kauflaſt gefunden und konnten 1000 Tonnen 

Aus 5 rakau, vom 13. Februar, wird ger das junge Mädchen zum Durchbruch ü dann 4% Oonsols 16940 1040 Ed 64,70 65.10 | verkauft werden. Inländiſche Waare brachte feſte Preiſe, 

meldet. In Folge der 1 der letzten Tage iſt in den Reden mit Polonius, Rosenkranz und Gülden- | 3%% westpr. “ | Galizier 111,00 111,10 | Tranſitweizen unveränderte für brauchbare und gute 
der Eisgang auf der Weichſel längs der ruſſiſch⸗ ſtern, in denen der Verdruß ihn ſeinen verſtellten Pfandbr. 96,300 96,40 Mlawka St-P. 114,70 114,70 | Qualität, dagegen mußte abfallende und naſſe von 
olniſchen Grenze gehemmt und es haben ſich Wahnſinn auf Augenblicke vergeſſen läßt. M 0 tücke | 42 do. 102,90 102,90] do. St-A.| 83,60 85,00 letzterem billiger erlaſſen werden, und fand einen 
Eisſchollen ſtellenweiſe jo angehäuft, daß die ruſſi⸗ der Declamati 9 di % 1 eiſterſtü 54 Rum. G. R. 93,70 93,60 Ostpr. Südb. 2 5 ſchwereren Verkauf. Bezahlt für inländiſchen Sommer⸗ 
ſchen Behörden zur Verhütung eventueller Calami⸗ er Declamation waren die Anrede an die Schau⸗ Ung. 47 Gldr. 81.300 81,50] Stamm- A. 102,25 101,50 | 131—133# 152.158 , hellbunt beſetzt 1278 157 A, hell⸗ 


ſpieler, ſowie die beiden Scenen mit Horatio auf dem 
Kirchhof und unmittelbar vor dem Gefecht mit Laertes. 
Ludwigs Declamation iſt ganz nach der Vorſchrift, 
die Hamlet den Schauſpielern giebt, einfach und 
natürlich und doch voll Poeſie und Schwung. Wir 
ſehen dem fernern Verlauf des Gaſtſpiels mit großer 


bunt 1308 158%, hochbunt 128/9, 129% 159, 160—163M,, für 
poln. zum Tranſit blauſpitzig 1257 135 M, hell bezogen 
1248 137 , bunt 119/20 123/44 138140 M, hell 
ſtark beſetzt 127/84 144 AM, hellbunt 119/20—123/48 139 
bis 143 M, hochbunt glaſig 126, 1277 146, 149 4, für 
ruſſiſchen zum Tranſit Ghirka 117—122/37 130 bis 


Neueste Russen 98,10. 
Fondsbörse: Schluss besser. 


Paris, 14. Febr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 82,92%, 37 Rente 81,22%, 4% % Anleihe 109,65, 
Italieniſche 5% Rente 97,60, Oeſterreich. Goldrente 


8 Waſſer 7 ( er | 89, 6% ungar. Soldrente — 4% ungar. Goldrente 136 /, blauſpitzig 1218 129 , 1068 110 M, 
2 Waſſerſtand hier geſtern 2,34, heute Spannung entgegen, in welchem uns Herr Ludwig 81,%, 5% Muffen de 1877 100, III. Vrientanleihe roth feucht 11907 130 en Be 1197550 190 
0 [Stiftungsfeit.] Am Sonnabend Abend feierte | zuerſt die effectvolle Partie des Kean und dann = b 630,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien] bis 135 M, roth milde beſetzt 123/48 135 K., 
der Gewerbeverein fein Stiftungsfeſt. Dasſelbe begann in dem hier noch unbekannten Drama „Harol 308,75, Lombard. Prioritäten 309,00, Neue Türken roth 124—128/ 136—143 , ſtrenge roth 123/4—1298 


17,45, Türkenlooſe 46,60, Credit mobilier 280, Spanier 
neue 61,96, Banque ottomane 601,00, Credit foncier 1331, 
Aegypter 341, Suez⸗Actien 1907, Banque de Paris 
777, Banque d'escompte 562, Wechſel auf London 25,33%, . 
Foncier ägyptien —, Tabaksactien —, 5% privileg. 
türk. Obligationen 408,12%. 

Glasgow, 14. Februar. Die Vorräthe von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 583 500 Tons gegen 
592 700 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 92 gegen 90 im vorigen Sabre. 
\ Newpyork, 14. Februar. Wechſel auf London 4,83%. 
Rother Weizen loco 0,90%, Pe Februar 0,39%, r März 
0,90%, e April 0,91%. Mehl loco 3,25. Mais 0,50%. 
Fracht 3½ d. 


von Wildenbruch die Titelrolle vorführen wird. 
Die übrigen Darſteller im Hamlet trugen das 
g Gehrig Gelingen der Vorſtellung bei. Herr 

Gehring (Horatio), Herr Labowski (Laertes), 
Herr Marx lerſter Schauſpieler) führten ihre 
Partien gut durch. Recht gelungen, wenn auch nicht 
ganz textfeſt war der Polonius des Herrn Pohl⸗ 
[mann. Etwas farblos erſchien uns der König des 
Herrn Edgar. Herr Pittmann ſprach den Geiſt 
verſtändig, doch hatte der Ton etwas ſo wohl⸗ 
wollend gutmüthiges, daß man das Grauſen 
ch] Hamlets nicht recht mitfühlen konnte. — 
Frau Director Jantſch gab ſich mit der außerſt 
chwierigen und undankbaren Partie der Ophelia 
große Mühe und traf auch den Ton naiver Kindlich⸗ 
keit recht gut, nur in der Wahnſinnsſcene war das 
Naive unſerer Anſicht nach etwas zu ſtark hervor⸗ 
gehoben. Fräulein Liebich repräſentirte die 


137146 , roth glaſig 120/18 136 AM, fein roth 134 
bis 1388 154 M, en 115—123/4& 132, 133 A, 
bunt 116—123# 132—138 , hellbunt 118/9—1268 133 
bis 147 ,, hell bezogen naß 117/84 133 , weiß krank 
118/98 137 %% der Tonne. Termine Tranſit April⸗ 
Mai 145%, 145 M bez. Mai⸗Juni 147%, Br., 147 M 
Gd., Juni⸗Juli 150 % Br, 149% % Gd., Juli⸗Auguſt 
153 A Br., 152 M. Gd. Regulirungspreis 145 M 

Roggen loco ſchwach zugeführt, theurer bezahlt. 
Umſatz 60 Tonnen und * 1208 bezahlt für inländiſchen 
133 A, beſetzt 132 , mit Geruch 132 A, für polniſchen 
verzollt 134 /, zum Tranſit 121 4, für ruſſiſchen zum 
Tranſit ſchmal 121, 122 M Der Tonne. Termine April⸗ 
Mai inländ 136 A bez, und Gd., unterpoln. 119% 
Br., Tranſit 118 / bez. Regulirungspreis 133 &, 
unterpoln. 122 %, Trauſit 121 — Gerſte loco 
feſt und ruſſiſche zum Tranſit verkauft 978 zu 102 M, 
98/998 103 A, 99 104 %, 101/28 104, 104%½ , 1028 
104 4, 101, 102, 103% 106, 107 M, 1038 108 A, 1058 
110 , 111/28 116 M, 1138 115 % Yr Tonne. 


Danziger Börſe. 
R Amtliche Notirungen am 16. Februar. 
Weizen loco unverändert, Ya Tonne von 2000 4 
einglafig u. weiß 127—1328 160165 K Br.) 
ochbunt 127—1328 160-165 ½ Br. 


figende den Toaſt auf den Kaiſer ausbrachte, dem dann Königin gut, doch hätte dieſe Rolle eine etwas ellbunt 122—1258 150—160 % Br.) 124—161 Hafer loco inländ. mit 137 M, ruſſiſcher zum Tr. 
En al, fol b BEN 55 Stadt die fe die] beſtimmtere Charakteriſtik vertragen. Das Publikum vor 2 1525 120 8 Br: 1 bez. en e ain ern 1115 e 

äſte u. ſ. w. folgten. i ii i i 5 mit r Theil⸗ "29 2 2 n. = 5 6 
Stiftung eſte ar 11 95 1 1 „u Ki en begleitete die geſammte Vorſtellung mit reger Theil⸗ | 1 Sreitit Mitte au 112, 115 4 %e Tonne gekauft. 


nahme und zeichnete den Gaſt durch ſtürmiſch ſ 
1 Beifall und wiederholte Hervorrufe nach all 

ongerſſag olal⸗ Berichterstatter 45 eren Seenen aus. 3 
egebenen Darſtellung des N 3, bei welchen der 
Schuhmacher K. im Hinterhauſe Altſt. Graben 103 ſich 
durch Zerſchlagen von JFenſterſcheiben mehrfache Ver⸗ 


Dotter loco ruſſ. 155 % der Tonne bezahlt. — 
Weizenkleie loco polniſche zu 4,20 , ruſſ. mit Revers 


2 


3,90 , feine zu 3,65 % e Ceutner gekauft. — 

i weiße 42 4, polniſche weiße h 
Nr Etr. bezahlt. — Buchweizen 
loco ruſſiſcher zum Tranſit 105 M — Hedrich le f 


N 


gat loco iuländiſche 
, rothe 37, 38 . 


F Wermiſchte Nachrichten. 12 
* 1 b 3 er a 
* [ine Erpreſſung interefanier Art.] ſchreibt 


letzungen zuzog, die ſeine Aufnahme ins Stadtlazareth] „Tägl. Rſch.“ welche vor einiger Zeit von Mn zum Tranſit nach Qualität 97, 105, 114 „ bee 2 me 
erforderlich machten, geht uns von anderer Seite heute | gegen einen Berliner Millionär verſucht worden war, f bezahlt. — Spiritus loco 42,50 M Gd. 

eine Male zu, wonach jene erſte, auf den Angaben | kommt demnächſt, nachdem die Vorunterſuchung ge⸗ Regu Er » 

des Verletzten beruhende Darſtellung unrichtig ift. | ſchloſſen, vor der zweiten Strafkammer des Landgerſchts J. unterpoln Fremde. 


Grundies a. Zuckers, Grundies 


Engliſches Haus. i 
! 0 Heutſchel a, Berlin, 


a. Auguſtfelde, Rittergutsbeſitzer. 
Ingenieur. Nöring a. Kigigsberd, Poſt⸗Baurath. 
Adler a. Bremen, Huper a. Berlin, Klaus a Berlin, 
Kuhlmay a. Berlin, Linſſe a. Hamburg, Muhle aus 
amburg, Oppenheim a, Prag, Steiniger aus Greiz, 
einberg a. Frankfurt, Wiebel a. Leipzig, Kaufleute. 
C TTTTTTTTTTTT—TPTPT0TCTCTTTTTT—TTTT——— 


K. lebt ſeit 18 Jahren von feiner Ehefrau und feinen Kindern 
getrennt. Frau K., welcher die Sorge für die Kinder ob⸗ 
liegt, ſoll ihm wiederholt das Betreten ihrer Wohnung ver- 
boken haben, weil er darin Sachen zerſtört reſp. beſchä⸗ 
digt hahe. Trotzdem ſei K. am Mittwoch Abend wieder] in Nizza, lernte dort Gargiulo kennen, knüpfte mit ihm 
in des Wohnung erſchienen, habe von Frau K. Geld ver⸗ ein Verhältniß an und wollte ihn jedenfalls heirathen, 
langt und, als er dies nicht erhielt, fie mißhandelt. Die] wenn fie von ihrem Mann getrennt wäre. Nicht genug 
älteſte Tochter ſei jetzt vor die Thür geeilt, um Hilfe hiermit, ſchrieb der Italiener aus München, wohin das 


in Berlin zur Verhandlung, bei welcher der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Friedmann die Vertheidigung des Ange⸗ 
klagten, des Mandolinenſpielers Gargiulo übernommen 
hat, Die Frau des Millionärs lebte zu ihrer Erholung 


herbeizuholen, und lediglich dieſer Umſtand habe den K. 
bewogen, das Fenſter einzuſchlagen und durch daſſelbe zu 
flüchten. — Welche der beiden ſich widerſprechenden An 
gaben die richtigſte iſt, vermögen wir weder zu unter⸗ 
fa noch feſtzuſtellen, wir kommen aber gern dem Er⸗ 


ſuchen nach, der einſeitigen Angabe des K. die feiner Ehe» doch zu viel. Er antwortete dem Italiener und wußte poln. und ruſſiſcher 108 M 3 8.5 3 2 A 
frau und ihrer Tochter berichtigend gegenüber zu_ftellen. | ihn unter dem Vorwand, die Angelegenheit perſönlich] Dotter ruſſiſchen 155 M stationen. f 88 Eee 
IUnglücksfall.] Der 63 Jahre alte Bäcker Heinrich | endgiltig entſcheiden zu wollen, nach Berlin zu locken, Kleeſaat e 4 7 88 5 888 5 
Brey fiel am Sonnabend Abend bei Brabank auf das wo der kecke Muſikus ſogleich bei feiner Ankunft ner: | weiß 90 # ass? . 
Eis der Radaune, wobei letzteres durchbrach, jo daß B. faſt | haftet wurde. roth 76 4 aM Wnllaghmore 2 
mit dem ganzen Körper im Waſſer hing. Er bekam eine Breslan. Zur Veranſtaltung einer würdigen Feier | Kleie er 1008 4,20 M_ 2.50 & Gd Aberdeen 2 
Prahmkante zu faſſen und hielt ſich an derselben wohl | des goldenen Imker⸗Jubiläums des Altmeiſters der Spiritus Jer 10 000 4 Liter loco 42, Gd. e 0 
ca. 1 Stunde lang feſt, bis zwei vorübergehende Perſonen | Bienenzucht, des Pfarrers Dr. Dzierzon, hat ſich eine Wachſel und Sondöcourfe. London 8 Tage, | Kopenhagen 2 
den faſt Bewußtloſen dem naſſen Elemente entriſſen und I „ſchleſiſche e Her en on“ gebildet. Dieselbe bes | 201, Br, Amſterdem 8. Tage, — gemacht, 49% Haparanda . 
nach dem Stadt⸗Lazareth ſchafften. B. war hochgradig er= | fteht aus den Herren: Graf zu Stolberg auf Oberau, Preußische Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,15 Op, Petersburg 
1 hatte erhebliche Contuſtonen im Geſicht und bei dem | NMittergutsbeſitzer Ecke anf Tſchammendorf, Cantor Großer ge PreußiſcheStaatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 34% | Moskau. 15 
fall ſich die rechte Schulter ausgeſchlagen, fo daß es] Brauchiiſchdorf, Hauptlehrer Geisler zu Volpersdorf und Weß preußische. Bianbbriefe ritterſchaftkic 96,15 Be, dier Ar 15 
Angerer Zeit bedürfen wird, ehe er wieder völlig | Lehrer Kunick in Tſchechen. 4% Weſtpreußiſche Pfandhriefe, ritterſchaftlich 103,10 Br., | Brest - : 6 
geneſen wird. [Ein Rieſen⸗Aarpfen], der jüngft im Seddinſee 4 Weltpreukiihe Pfandbrief Neu-Landicaft 102,50 Br.] Sei 8 
5 Midol zeibericht vom 15.—16. Februar.] Verhaftet:] bei Schmöckwitz gefangen wurde, iſt don der Berliner Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. Hambarg 8 
S lädchen wegen Diebſtahls, 1 Dirne, 1 Arbeiter wegen | Delicateßwaaren⸗ und Fluß⸗ und Seefiſchhandlung Arthur d F Ann aer 3 
m ae „1 Glaſer u. 2 Seefahrer wegen groben | Schreiber angekauft worden. Der gewaltige Fiſch, der 2 Productenmärkte. : Memel. 2 
ufugs, 4 Perſonen wegen Trunkenheit und Berübung | einen Meter lang iſt und 25 Pfund wiegt, wird in dem Königsberg, 14. Februar. (Wochenbericht von pars 10 
groben Unfugs, 1 Perſon wegen Straßenverunreinigung, | genannten Geſchäft lebend ausgeſtellt. Portatius und Grothe.] Spiritus wurde am Montage | Münster. 10 
erſon wegen Ruheſtörung, 32 Obdachloſe, 6 Bettler, * [Treffende Antwort.] Zwiſchen dem Directions⸗ durch reichliche Ankünfte Ya AM herabgedrückt, hat dann | Karlsruhe . f 
Dirnen. — Geſtohlen: eine rothgeſtreifte Pferdedecke.] zimmer einer Wiener Bank und einer Telephonzelle der | aber bis geſtern bei guter Frage der Fabrikanten 1 anen 4 
Wei Gefunden: auf dem St. Bartholomäi⸗Kirchhof ein | dortigen Börſe wurde dieſer de folgende Zwieſprache] wieder % AM gewonnen, ſo daß geſtern eine Beſſerung | Chemnitz 9 
eißes Taſchentuch, auf der Aſchbrücke eine Ledertaſche] geführt: Director: Warum find heute unſere Actien jo | von % % gegen letzten Sonnabend erübrigte. Der | Berlin . 3 
mit Strickzeug, auf der Brücke am Jacobsthor 1 Thaler | gefallen? — Börſendisponent: Waaas? — Director: | Terminhandel war wenig belebt, von der Beſſerung des | Wien 72 
lor, Kette, abzuholen von der Bolizei-Directton. — Vers | Warum find unſere Actien heute fo gefallen? — Börſen⸗] Effectivmarktes wurden nur nächſte Sichten günftig fe 
oren: auf der Langgaſſe ein Stück Perlgimpe, abzugeben | disponent: Waags? — Director: Ich frage, warum beeinflußt. Zugeführt wurden vom 7. bis 13. Februar | Nn 
ei der Polizei⸗Direction. unſere Actien fo gefallen find? Börſendisponent 210000 Liter, gekündigt 65000 Liter. Bezahlt wurde | Triest 


w— Stuhm, 15. Februar. In der vorvergangenen 
as wurden hier wieder zwei ee verübt, 
le viel Aufregung unter der hieſigen Bevölkerung 
dervorriefen. Während mehrere Spitzbuben ſich erſt aus 
prä Stalle des Gutsbeſitzers Johſt hierſelbſt drei 
87 e Pferde nebſt den zugehörigen Kutſchgeſchirren 
usſuchten, drangen fie in eine Scheune des Ackerbürgers 
Fi flerrauſe; entwendeten einen Wagen nebit einigen 
1110 dawrtäthen und machten ſich mit ihrem Raube auf 
N Avon. Der Wächter des Stuhmer Bahnhofes will 
be er hezeichneten Nacht einen Wagen, mit zwei Pferden 
Far an dem ein drittes Pferd loſe angebunden 
ſeher auf dem Wege nach Weißenberg 
\ 1 ahnte aber nichts böſes und ließ das Gefährt 
halb ruhig paſſiren. Die Dreiſtigkeit der Diebe iſt 
um fo erſtaunlicher, als die Beſitzung des Herrn Johſt 


haben fahren 


an einer belebten Straße und innerhalb der Grenzen [Aus Gordon's Leben.] Eine der intereffanteiten I verhältnißmäßig gute Preife erzielt werden. Der Umſatz normalen. Haparanda meldet —26, Uleaborg —28, 
es ee ſich befindet, ferner im Stalle ein und charakteriſtiſchſten Erinnerungen an Gordon bezieht blieb gegen die Vorwoche ein wenig zurück. In Weiß⸗] Charkow —11 Grad. 
ef. 


Knecht ſchl 


S P. Strasburg, 14. Februar. Der Mühlenbeſitzer [barbariſchen König Johannes von Abeſfynfen,] wenn die Preise abſolut ſpeculationsfähig erſch enen, 
eifert zu Abbau Strasburg ließ durch den Brunnen⸗das um das Jahr 1880 ſtattfand. Gordon wurde denn] während im Ganzen außerordentlich wenig Kaufluſt Meteorologische Beobachtungen 
meifter anſen bei feiner Ziegelei einen Brunnen an- | Könige nicht als Geſandter, ſondern als Gefangener] dafür vorherrſchend war. Glatte Waaren blieben ſelbſt⸗ i — 
155 Bei den hierzu vorgenommenen Bohrverſuchen vorgeführt. Johannes ſaß auf einem Throne, an deſſen redend geſuchter als abfallende Sorten. Für Schwediſch⸗ g |Barometer-Stand 
utdeckte man etwa 40 Fuß tief ein ausgedehntes Braun- | Füßen ein Stuhl für Gordon fand. Das Erſte, was Kleeſamen hat ſich die Meinung dagegen entſchieden ber | 8 unt 
Yes lenlager von durchweg 10 Fuß Stärke, ſowie | Gordon that, war, daß er den Gar! auf den erhöhten feitigt. In Thimothe und Gelbklee iſt feine Aenderung = | 5 | Minen 
ühtige Thonlager. Bei der Nähe der Stadt und Platz neben den Thron ftellte, und dem König ausein⸗ eingetreten, während ſich für Tannenklee feinerer Sorten 8 ers Er Er 
fonmenden Bahnhofes wird der induſtrielle und unter- | anderiegte, daß er zu ihm als Gleichgeſtellter komme und eine beſſere Stimmung kund gab. Zu notiren iſt per “ 15118 5,6 a Ren 
eomende Beſitzer dieſe Erdſchätze hoffentlich nach] nur als ſolcher mit ihm verhandeln wolle. Weißt Du, 50 Kilogr. roth 35 bis 3841446 , weiß ; 


di öglichkeit ausbeuten und 
fab gigene Ziegelef und ſpäter folgende Thouwaaren⸗ 
‚ort. — Unſere Liedertafel hat in Ausſicht genommen, 


in dieſem J an er kerſelhft 955 
anſtalten Jahre ein Gau⸗Sängerfeſt hierſelbſt zu ver⸗ 


verwerthen, beſonders für 


\ 


verliebte Paar gereiſt war, an den Gatten ſeiner Ge⸗ 
liebten einen Brief, in dem er mit der Veröffentlichung 
ſeiner Liebesaffäre in der Preſſe drohte, wenn jener 
nicht ſofort in die ung willige und ihm außerdem 
möglichſt bald 7000 Fr. ſchicke. Das war dem Ehemann 


1 weil er nicht verſteht): Die Leitung iſt ſchlecht! 
Schluß! 5 
. Die reichſte „Parthie“ ] Die Tochter der millionen⸗ 
reichen Amerikanerin Frau Makay, welche durch ihre 
Pracht und die bündige Art, mit der ſie große Künſtler 
wie Gewürzkrämer abfertigt, ſchon viel von ſich reden 
machte, iſt am Donnerſtag in der Capelle der päpſtlichen 
Nuntiatur in Paris von dem Nuntius, Migr. di Rende, 
ſelbſt mit dem römiſchen Fürſten Ferdinand Colonna, 
dem Abkömmling eines der älteſten italieniſchen Geſchlechter, 
getraut worden. Von der Ausſteuer der Braut werden 
Wunder erzählt; zu den koſtbarſten Perlen und Steinen 
in moderner Faſſung, welche die Eltern ſpendeten, 
geſellen ſich werthvolle und ſeltene Erbſtücke aus dem 
auſe Colonna, wie die neue Welt nichts Aehnliches 
aufzuweiſen hat. 


ſich auf das 


verſetzte dieſer, „daß ich 


Gordon Paſcha“, 
Sale 159 wollte?" 


Di der 
Stelle tödten könnte, wenn ich ich auf der 


uſammentreffen Gordon's mit dem halb⸗ 


EN | 
a „Ich bin mir 
deſſen wohl bewußt, Majeſtät, tue es, wenn es Deinem 
Königlichen Belieben gefällt; ich bin bereit.“ Dies brachte 
den König außer Faſſung und er rief aus: „Was, bereit, 


Wicken Yr Tonne von 2000 & 
ruſſiſche 132 M 

Hafer %r Tonne von 2000 & 
inländiſche 137 A 


loco 42%, 43, 43 ½, 43½ M u. Gd., Februar 42, 
43, 43½, 43½ AM. und Gd., März 43%, 44¼ M Br., 
ühjahr 44% & und Gd., Mai⸗Juni 45 ½, 45% . 
r., 45 % Gd., Juni 45%, 45% %. Gd., Juli 46, 
46 ½, 46½ % Gd., Auguſt 46%, 47 M und Gd., Sep⸗ 
tember 47½, 47½, 47, 47%, % und Gd. — Alles pro 
10 000 Liter 7 ohne Faß. 5 
Breslau, 14 Februar. (Wochenbericht) Das Ge⸗ 
ſchäft in Roth⸗Kleeſamen hielt ſich in dieſer Woche 
auf gleicher Höhe als in der Vorwoche und da die Zu⸗ 
fuhren nicht mehr ſo überaus dringend herangekommen 
waren, ſo konnte das Meiſte ſchlank untergebracht 
werden. Hauptſächlich geſucht blieben die ſtarkkörnigen 
wenig beſetzten Qualitäten, währeud abfallende Sorten, 
beſonders mit Wegebreite, etwas ſchwierigere Aufnahme 
fanden. Für wirklich feine Waaren konnten andauernd 


nur dann etwas unternommen worden, 


kleeſamen iſt 


4045505660 K, ſchwediſch 42—47— 525665 


, Tymothee 18—21 — 22—23—24 , gelb 13—14—15 

, Tannenklee 4046 52, feinſter darüber. 
Magdeburg, 14. Febr. Zuckerbericht. Kornzucker, 

excl. von 96 7% 21,30 , Kornzucker, excl., 880 Rendem. 


Meteorologische Depesche vom 16. Febr. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


7) Regnerisch. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = 
schwach, 4 == mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8= stürmisch, 
9 = Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. . 
Nordoſten von Britannien 
geſchieden durch eine Zone 
hrend ein Theilminimum 


Im Südweſten und 
liegen flache Depreſſionen, 
relativ hohen Luftdruckes, wä 3 inimu 
über der ſüdlichen Nordſee in Entwickelung begriffen iſt. 
ſt die ſüdliche und ſüdweſtliche 
d herrſcht allenthalben 
Wetter mit häufigen 


Ueber Centraleuropa 5 
Luftſtrömung etwas aufgefriſcht un 
warmes, veränderliches, meiſt trübes ö 
Regenfällen. In Deutſchland, wo allgemein Regen ge⸗ 
fallen iſt, liegt die Temperatur 3 bis 9 


Verantwortlicher Redacteur für den poli 
und die vermiſchten Nachrichten: 1 B € ür 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


1) Regnerisch. 2) Nachts etwas Regen. 3) See schwach bow. 
heute Morgen Regenschauer, 4) Fortwährend Regen neblig. 5) Nachts 
stürmisch, Regenschauer. 6) Gestern Abend und Nachts etwas Regen. 


Deutſche Seewarte. 


tiſchen Theil, das Feuilleton 
B. Herrmann — für den lokalen 


Va a a 


Die ſämmtlichen Neuheiten für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſoon 
8 - RD eingetroffen. | 


aul Dan, Danzig, Langgaſſe 35, 


5 Tuchhandlung und Ausſtattungs⸗Geſchäft für Herren. 

Aufertigung von Herren⸗Garderoben und Oberhemden unter Garantie für vorzüglichen Sitz und ſolide Arbeit. : 

Lager von: Reiſedecken und Plaids, Uuterkleidern, Negenmänteln, dänischen Lebermänteln und Joppen, Hüten und Mützen, Kragen und Manſchetten, Regen. 
ſchirmen, Cravatten, Ueberbindetüchern, Gamaſchen ꝛc. ꝛc. a i (868 
Geſern früh wurden wir durch die f m: 1 Ra 3 SE ; 

hurt ei 0 "A 2 ea Nom 90 5 2 
e e e le Restaurant! unschke iu PUT udalnky, Danzig, 
anzig, den 16. Februar 5. En { 0 
rer S N — D 4 L ekt F. 2. 

Tauch pie ie geen Sea, Vis-a vis dem 7 far T hofe, 5 = * Unter Garantie für größte Haltbarkeit eupfehte ich mein Lager von 


— 


Durch die glückliche Geburt eines 5 al alle 25 a 
— Werben Il ae Deutſchen Nähmaſchinen 


(875 50 20 „ 5 . 
Gnmol Ranmann 75 8 15 448 in anerkannt befter Qualität, Diefelben zeichnen ſich bor ähnlichen deutſchen und M 
und Frau Loniſe, geb. Asmus. * einſtes Münchener ran, | "NP 8 ausländiſchen le durch ge a i 50 in der Praxis 3 
Km a oA 204 N N N bemährte, die Sandbabung h be aden de und 115 e 5 
— - 7 ä i a mit „Oberfaden un iffchen ohne Einfädelung“, 
— . Lan etwas exquisites, I 610 ei e e ede genen ere, e 
0 6 BEN — = N 244 S 5 un = e a 2 22, 70 
8 pro Glas 15 Pfge., halber Liter 25 Pfge., Schnitt 10 Pfg., 119 allen, nacht baren Scungrad 2 perſahen Ken (8296 

15 halbe Liter im Abonement 3 Mark, Unterricht gratis. — Bequeme Ratenzahlung. — Rabatt bei Baarzahlung. 

auch ausser dem Hause. ü III EIER N R 
eine billige Speiſen⸗Karte nach Berliner Art habe ich auf Vorräthig bei A. Trosien, 
beſonderen Wunſch auch für den Abend eingerichtet, zu den Peterſiliengaſſe Nr. 6. 893 


— — 


Die Verlobung unſerer 
Tochter Martha mit dem 
Königlichen Zahlmeiſter im 

ſtpr. Füſilier⸗Negiment 
Nr. 33 Herrn Heinrich 


Meir 


Restaurant 


761) Ad. P unschke. Lehensbildern M. 2. Das feine Billardſpiel, Anleitung zur Erlernung des⸗ 

N iſelben 73. Börne's Schriften, 3 Bde. . 4,50. Voz, Pic⸗Nic⸗Blätter 

42. Oliver Twiſt M 2. Nicolaus Nickleby, 8 Bde. in 3 Einbden. A. 4. 

2 Harte Zeiten M 2. Herrn Humphrey's Wanduhr, 14 Bde. in 5 Einbden. 

III E Re „ 4. Braudrupp, Wilhelm I. König von Preußen in Wort u. Bild dl. 5. 

0 Bresler, Geſchichte d. deutſchen Reformation A. 3. Robert Burns Lieder 

N Yo und Balladen, deutſch v. Winterfeld R. 1. Campe, väterlicher Rath für 

ei E an meine Tochter A 1. Cooper's Romane, 27 elegant geb. Bde. «il. 20. Dante s 

u S göttliche Komödie, überſetzt v. Streckfuß R. 4. Gerok, Palmblätter mit 

Illustrationen, geb, eleg. A. 10. Herder 's Werke, herausgegeb. von Kurz, 

4 Bde. e. 7,50. Hirſch, Danzig's Handels⸗ und Gewerbsgeſchichte H. 10. 

Wilhelm v. Humboldt's Briefe an eine Freundin, 2 Bde. A. 4. Künig's 

Wagren⸗Lexikon „. 3. Suſanng Kübler, das Hausweſen nach feinem ganzen 

Umfange, mit einem vollſtändigen Kochbuch M 5,50, Leſſing's Werke mit 

Einleitungen und Leſſing s Lebensbeſchreibung, 5 Bde. . 9. Marryat's 

ſämmtl. Werke, 25 Bde. l. 20. Schiller's ſämmtl. Werke in 2 Bden. . 3,50. 

5 Walter Scott's Romane mit Illyſtrationen, 12 Bde. in eleganten Einbden. 

195 30. ſche Ratzon, en aus d. 19.615 ue hunde = > ae 

f 0 italieniſche National⸗Literatur vom 13. bi Jahrhundert u. das claſſiſche 

zu bedeutend her abgeſetzten Preiſen 1 ber Bolt wor 6. 1 n. Chr., zuſammen R. 15. Wolff, Haus⸗ 
R ! aß der Volkspoeſie 2,50. N 

empfiehlt e ARTE TE" ERBE SENESERTL RISSE SICHRERTETNER 

. Fetten Räucherlachs, Danziger Iweiguerein 

5 echt ruſſiſchen Caviar, prima des Deutſchen Privatbeamten⸗ 
Elb⸗Caviar, pro Pfd. 1,50 Mk. Vereins. 

Oſtſee⸗Sprotten (immer friſch), Montag, den 23, Februar er, 

A| feinste Cerbelat⸗Wurſt, vorräthig in] bends 8% U 


5 2 8 r, 
allen Größen, pro Bio. 1,40 Mark, im Saale des Geſellſchaftshauſes, 
Amerik. Rinderzungen und Pökel⸗(Reſtaurant Lepzin), Brodbänkeng. 10. 


ſeiſch, Pumpernickel beſter Qualität 
enen Vn: fiſze Sade | Ürdentl. Generalversammlung. 
empfiehlt (943 8 
| 8 um Tagesordnung: 
45 Carl Köhn, „Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes 


W. Unger u. Fran. 


\ Entree frei. (927 
Hierzu ladet ergebenft ein 
. Rohde. 
NB. Empfehle vorzügliches Bockbier. 


Cafehaus zur halben Allee, 
Dienſtag, d. 17. Februar er, 
(Faſtuacht), 
Großes humoriſtiſches 


Kaffee⸗Concert 


ausgef, v dem Septet d. Muſik⸗Corps 

d. Weftpr, Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 16, 
Anfang 3% Uhr. Entree frei, 

816) J. Kochanski. 


Caf Mohr 
am Olivaerthor. 

Jeden Dienſtag: (880 
Kaffee- Concert 
ausgef. von dem rühmlichſt bekannten 
Solo⸗ Quartett. 
Anfang 3% Uhr. Entree frei. 7 

Apollo-Saal. 


Freitag, den 20. Februar cr), 
Abends 7 Uhr: 


2. Sinfonie⸗Concert 


Freckt aus Königsber | | ; i 1 
beehren wir uns 99110 © | Preiſen von 25 Pfg. an. Audree's Hand⸗Atlas in 86 Karten, in elegantem Einband n. 18. Auer⸗ „Zur Wolfsſchlucht x 
gebenft anzırzeigen. | | Hohadhtungstall Rd, 11 5 = Do 1 1005 ne gen Heute Abend: 
Danzig, d. 15. Febr. 1885. in Nord⸗ u. Central⸗Afrika, 2 Bde. 5 bi) en in Natur: u. ien g' 
| u Familien - Concert, 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Augufte Schalt, 

N Eruſt Trubfe. (886 
Danzig. Lauenburg i. Pomm. 
Todesanzeige. 

Den 14. d. Mts. ſtarb in Köſen 
nach kurzem Krankenlager der Major 


a. D. 5 
Bernhard von Walther 
welches, um ſtille Theilnahme bittend, 
anzeigen 

Danzig, den 16. Februar 1885 
912) Die Hinterbliebenen 5 


Heſſe 
iſt im hieſigen Diakoniſſenhauſe 
am Freitag, 13. Februar, Abend 
9 Uhr, ſanft entſchlafen. 
ie Beerdigung findet am 17 
Februar, Nachm. 3 Uhr, von 

70 Diakoniſſenhauſe aus, ſtatt. 
. Hinterbliebenen. 


Den am 15. d. M., Abends S Uhr, 
nach längeren Leiden erfolgten 
Tod unſeres lieben Sohnes, Bruders, 
Schwagers u. Onkels, des Maſchinen⸗ 
Technikers Ernst von Mümchow 
im 29. Lebensjahre zeigen allen Ver⸗ 


Stirohhäte 
zum Waſchen und Moderniſiren, 
Federn 


— 


und Bericht der Reviſoren. 


wandten u. Freunden ſtatt beſonderer 5 Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 2. Dechar i ter gütiger Mitwirkung der Opern⸗ 
Penn 85 J Borfſtädt. Graben 45, Ede Melzergaſſe. 2. geertheilung. unter gütiger Mitwirkung der Opern⸗ 
Meldung e e e ee zum Färben und Waſchen * N fi Bo Sch 3 Hahl der Revieren für das laufende ängerin Fräulein 
0 Die ame findet Donnerftag, erbittet + 0 Ateli 1 5 gu 1 A an F riede. 
achmittag t, von der Leichen⸗ Ne 5. Mittheilungen. % e en em. 
Sale St. — 1 S. Abramowsky Nachf., Ü|_ 56, Vorſtäptſchen Graben 56. Giften 1 1. A ehe oh 
= u Max Schönfeld, 42 Die . Aufnahmen er Vorſtand. 88 5 Wen . lh ji Sperling, Ä 
g ; „ des Herrn 1.1111 4. Arie a. „Der Prophet“ eyerbeev, 
Auction Nr. 66, Lauggaſſe Nr. 66. 5. Sinfonte op.30C-dur Bergell 


m 0 Sein 
Kinder⸗Bewahr 
Anſtalten. 


III. Vorlesung 


Mittwoch, den 18. Februar c, 
Abends 7 Uhr, nn 

im Gewerbehauſe. 
Herr Gymnaſial⸗- Director 


Dr. Kretschmann 


lieſt über; „ 
„Hirtenleben in Wahrheit 
und Dichtung“. 

Der Eintritt koſtet 1 % (6780 
Der Vorſtand. 5 


Abonnements⸗Billets f. 2 Concerte 
4 ., Billets nur für 1 Concert 
2,50 H., Stehplatz 1,50 . Schüler⸗ 
billets 75 J find in der Muſikalien⸗ 
und Pianoforte⸗Handlung von Con⸗ 
ſtantin Ziemſſen, Langenmarkt 1, zu 
haben. (947 


158 on gefl. elnicht ans. Prediger Wessel 
E a | in Gasinet ieee fh 


Strohhüte 
zum Waſchen, Färben und 
an Moderniſiren, 
Federn zum Fürben und 
Waſchen bittet baldigſt einzu⸗ 
liefern. Die neueſten Facons 
zur gefälligen Anſicht. (918 
Jenny Seiffert, 


im Geſchäflslokale, 
Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Dienſtag, den 17. Februar 1885, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung diverſe 
mah. u. birk. Möbel, darunter: 

1 Pianino, 1 Klavier, Sophas, 

Kleider⸗ u. Wäſcheſpinde, Vertikow, 

Commoden, Sophatiſche,! Damen: 
ſchreibtiſch, Stühle, Spiegel, zwei 

Oeldruckbilder, 1 Regulator, eine 

Stutzuhr, 1 Wanduhr, 1 Näh⸗ 
maſchine, 1 Kegeltiſch mit Kegeln, 

2 Blumenſtänder mit künſtlichen 

Blumen, Porzellanſachen und 

4 ſilberne Theelöffel, ſowie eine 

graue Ulmer Dogge 900 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Stetzer, 
Gerichtsvollzieher, 


u 


Dienftag, den 17. Jeb, beginnt der | 5 
Ausverkauf der Wo Iwéſchen Koukursmaße 
f Langgasse No. 70, 4 


beſtehend aus einem reichhaltigen Lager dauerhaft gearbeiteter 


ri 2 N 
Damen⸗, Herren⸗ u. Kinder⸗Stiefel 
5 @ 7 
bon einfacher wie auch eleganter Ausſtattung, ferner ein größeres 
Sortiment feiner, hoher und niedriger Gummiſchuhe mit und ohne 
Beſatz zu ſoliden Preiſen. BE (926 


\ ner | Nr. 67, Portechaiſengaſſe Nr. 67. 
Präparirtes Hafermehl n 
Pan 15 Harder, 005 1 Fuel Prima Dichtwerk, 


borsiiglich al 1 e 1 155 154 Prima Zink in Platten, 
Kinder⸗ und Krankenpflege, vielfach ärztlich empfohlen, i ets zu haben Pri jchhlei 1 
bei Herren; H. Entz, Ludwig Mühle, F. E. feel gz Magnus Bradtke, Bernh. Prima Weichblei in Mulden, 
: . „Braune, Carl Schnarcke, C. R. Pfeiffer, Albert Neumann, V. L. v. Kolkow, Prima engl. Zinn 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. (953 Rud. Römer, Arnold Nahgel, A. Kirchner, Otto Froſt, Danzig; Paul Goehrke, R * 
Deutsche H. 9. Zimmermann Nachl, Langfuhr; H. E. Salt, Oliva; C. Gerike, Ohra; in Stangen und Blöcken 
N ar Joh. Entz, Stadtgebiet; O. Menſing,, Robert Zube, K. Magierski, Dirſchau; empfiehlt billigſt (3053 
Feuer Versicherungs- Herrm. Hoppe, Herm Loewens, Marienburg; Otto Schicht, Benno Damus 
g (. Bachl: Eiben g Wilhelm Yogwens, Ofterode; N. Kroll, Dt. Colan; Walbert| S. M. Hoch 
Aectien-Gesellschaft ae Chriftburg; Julius Kuntze, Marienwerder; B. Dülter, Fritz 5 9 
zu Berlin 5 1 e an 1 . Emil Day, Johaunisgaſſe 29. 

h AR mil Böttger, Bromberg; R. Rütz, Dammann Kordes, Thorn; W. Schende u > 2 
e 1 0 Lauenburg; C. F. G Es Stolp; H. Stöhr, Cöslin; A. J. Blell's Nachf. Eck aus (867 
en SPEE, und nter bill e 8. R. Daebeler, 9. Roſenfeld, Kadgiehn und Nogge, Königsberg; Jacoh] in frequenteſter Gegend der Altſtadt 
Bedingungen. Anträge werden sofort Poſen F. W. Knor, Culm: R Rehfuß, Konitz. 
effectuirt durch den 


to Pauls, Ulmer Münsterbau-Lotterie. 


Otto Paulsen 
ttreffer: kauf Vorſtädtſchen Graben Nr. 65. 


275000, 30000, 10000 M.cie AK füchtigen Verkäufer 


Eingang Kohlengasse, 
Agenten werden hier und an allen 
Orten der Provinz angestellt. 

in baurem Gelde olıne jeden Abzug. der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
für fein Herren⸗ u, Knaben⸗Garderobe⸗ 
Geſchäft per 15. März cr. 


Londoner Phönix, 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗ II. Löwenstein, 
Societät, = kan. 


Sperling. 
Stadt-Theater. 


Dienſtag: 102. Abonnements⸗Vorſtell. 
Vorletzte Bons⸗Vorſt. Zum 1. Male 
wiederholt: Schloß de l'Orme. 
Romantiſch⸗komiſche Oper in vier 
Acten. Text von E. Henle. Muſik 
von Richard Kleinmichel. 

Mittwoch, bei aufgehobenem Abonne⸗ 
ment: Drittes Gaſtſpiel des Königl. 
Hofſchauſpielers Maximilian Lnd⸗ 
wig, Zum 1. Male: Harold. Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Ernſt von 
Wildenbruch. 

Donnerſtag, bei aufgehobenem Abonne⸗ 
ment: Erſtes Gaftipiel von Marie 
Lehmann von der Kaiſerl. Oper in 
Wien. Der Barbier van Sevillg⸗ 
Komiſche Oper in 2 Acten von 
Roſſini. Roſine, Marie Lehmann. 

rhöhte Preiſe. 


Wilhelm - Theater, 


Dienſtag, den 17. Februar cr.: 


gr. Spesialitäten-Vorstellung, 


Neues Perſonal. BE 
Auftreten der Luftkünſtler 
Brothers on Bon. 
Auftreten des Modelleurs 
Sign. Amicelly. 
Auftreten des Athleten und 

Ringkämpfers 90 
Herrn Kämmerling. 
Auftreten der Sängerin 
Fräulein Hedwig Kramer. 
Auftreten der Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 
Johannes Becker. (8 Perſ.) 
Wienickes Tintamaresque⸗ 


Loge Eugenia. f 


Sonnabend, den 21. Febr., 
8 Uhr Abends: 


Liedertafel. 


Neu! Neu! 
Neben dem Stadttheater 


Restaurant 


Rud.Heyn’s Nachf. 


Inhaber: Otto Reinicke. 
Von Sonntag, den 15., ab 
empfehle meine neu eingerichtete 
Original 


Wiener Küche 


in und außer dem Hauſe zu hieſigen 
Reſtaurations⸗Preiſen; ferner nur 
gute Getränke. 788 


Appel 


(544 mit Bierausſchank einer e renom⸗ 
I mirten Brauerei iſt zu verkaufen. 
Näheres Steindamm 24 im Comtoir. 


Ein Kremſer i de 


„Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnißnahme, daß MR 
die Ziehung der III. Serie unſerer 3⸗Mark⸗Looſe 5 


am 23., 24. und 25. Februar d. J. 


im BRathssaale ſtattfindet. (9792 1 


voſe bei der Generalagentur geräumt. 


1 705 ür ein j. Mädchen wird zum 1. Hochachtungsvoll 5 2 
9 0 herne Ge⸗ Ulm, den 28. Januar 1885. N * oder 15. März eine Stelle zur 01 R ß ee her Zi Beremsnn 
bänden, Mobilien, Waren, } Ana DerVorstand d.Münsterbau-Comites. & em. ber „Landwinhſchaft a — Vito Reinicke. einicke. Kaſſenöffnung: 
s abriken, Ernte und Vieh gegen Feuer⸗, 5 Dekun Pressel. Oberbörgermeiſter Heim. Nr. 8 90 in ua Sd Sie Restaurant Sonntags 5% Uhr, Anfang 6 111 
itz und Exploſionsſchäden zu feſten e Zeitung erbeten. Wochentags 6% Uhr, Anfang 755 Uhr. 


illigen Prämien werden entgegen⸗ 
genommen und ertheilt bereitwilligſt 
Auskunft 005 


E. Rodenacker, 
Hundegaſſe 12. 


Messina-Apfelsinen, 
Messina-Citronen 


empfehle in ganzen Kiſten und aus⸗ 

gezählt zu ſehr billigen Preiſen. (942 
Carl Köhn, 

Borftädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


NB. Starke Männer, welche ge 
ſonnen find, einen Ningkampf einzu⸗ 
ehen, werden aufgefordert, ſich am 
Buffet d. Wilhelm⸗Theaters zu melden. 


Sieger⸗Preis 100 Mark. 


Delicaten fetten 

Räucherlachs und Spickaale, 
heute friſch aus dem Rauche, 
frische Seelachse 


zum Rheingau, 
Hundegaſſe Nr. 96. 


Empfehle meinen guten 
dtagstisch 
im Abonnement, in u. außer d. Hauſe. 
Wein vom Faß. 
Ganz vorzügl. Münchener und 
Böhmiſch Bier tägl. friſch v. Faß. ſpreche ich Allen hiermit meinen 


Ergebenſt BES Dank aus 
935) OC. Steinfeldt. | a Bi: (940 


| 2 K | Wir ſuchen einen 
0 are Aug 1) 2,25, Unterraum 


< 5 auf der Speicherinſel 1. März cr. 
dae al lische e 5 10) „ . 2,75, 854) e ener er 

und empfehlen u. verſenden bei billige Schuür⸗Handſch AM. 1,75 und 2, 2 2 
e k hee ei Eine gr. Remiſe 
bande Heumann & bb. ung e eue iſt Dienergaſſe 2 zu vermiethen. 
H. Lied 


Für die rege Theilnahme an 
dem Begräbniſſe meines ver⸗ 
ſtorhenen Mannes, des Zimmer⸗ 
meiſters F. Knoop, wie für die 
vielen Beileidsbezeugungen 


Scheibenrittergaſſe 9. Ke, 
Heil. Geiſtgaſſe 106 


Feld⸗ u. Garten⸗ 


Hundegaſſe 110 find 
2 möbl. Zimmer, 1 für 
1 Herrn u. 1 Zimmer für 


Strohhüte 


Möbeltransport au 
sporie zur Wäſche befördert (878 228 7 0 0 Marie An voz, Wittwe. 
en inc: Se neninine one MM 2." von Tfert oder Schon saeflanran b - 
on 913 ' a u: x \ f 
0 5 empfiehlt 8 8 1 |: erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 


J. Steiniger D f anz ergebenſt in Erinnerung zu u 
Vorſtädt. Graben 2. i 


Fac anzig. 
ringen. (946 Hierzu eine Beilage, 


ns be 


etroffen A. Lenz, Shieiitange3/ a miethen. (885 


erh * Ba TE RN Feen 1917. N 
eee * N 7 eee 


ir. 1508 2 


Montag, 16. Februar 1885. 


Abgeorunstenhans. 8 Um 4 Uhr 1 10 das Haus die Fortſetzung der 
20. Sitzung vom 14 Februar. e — 


Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des 2 England. 5 
e e Einnahme 678 196 505 M. London, 13. Februar. In geſtriger Sitzung des 


g. Büchtemann (freif): Bei erhebli = ; i f 
ehnmahme zeigt der SERIE des Jahre 9902 b Gemeinderathes der City von London wurde ein 


Eiſenbahnen einen Rückgang des Ueberſchuſſes gegen 


— aa we en —— . —— 


Berlin, 14. Februar. Weizen loco 150-178 , 
elber Märkiſcher — M ab Bahn bez, de Ayril⸗ 
Maß 168%½—168 „ bez., Fer Mai⸗Juni 171½— 
170% 4 bez., ½ Funi⸗Juli 174, —173% % bez., Jr 
Juli⸗Auguſt 177176 bez., Yr Sept.⸗Oktbr. 180.— 
179% & bez. — Roggen loco 144—150 , guter inländ. 
145-146 M bez, feiner inländ. 147 148 % ab 
Hahn bezahlt, = März⸗April — M bez, der April⸗ 
Mai 149 ½—149¼ % bez. e Mai⸗Juni 1499 — 
149 ½ AM bez., d Juni⸗Fuli 150½ 149 ¼½ , bez., 
Zu, Juli⸗Auguſt 151 150% M bez., Ir Septhr.⸗ 
Oktober 152½—151½ M bez. — Hafer loce 143 bis 
163 „, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 148 bis 152 , 
pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 148 
bis 152 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 148—152 A, feiner 
{ : ſchleſiſcher, mähriſcher u. böhmiſcher 153 - 155% ruſſiſcher 
es freilich ähnlich. 145148 „ ab Bahn bez., r April⸗Mai 145% 145½ 

Oſterode, 14. Februar. Das Mühlengebände | A bez., . Mai⸗Juni 146½ 145 ¾ % bez., Yan 
mit dem Mahlwerk des hieſigen Mühlenbefitzers Wolff Juni⸗Juli 146½—146½ M bez. — Gerſte loco 122—185 4 
iſt in Folge der Unterſpülung durch Waſſer aus dem — Mais Ioco 130 137 „, amerikaniſcher — AM bez., 
Pauſenſee vollſtändig zerſtört. Die Firma hat, wie neuer rumäniſcher — „ ab Bahn bez., er Februar 
man dem „Gel.“ von hier ſchreibt, in Folge dieſer — M bez, Yr Februar⸗März 132 , . April⸗ 
Störung des Mühlenbetriebes die Zahlungen vorläufig Mai 120—119½ & bez., . Mai⸗Ju ni 119½ AM bez. r 
eingeſtellt und zur Regelung der Verhältniſſe auf den | Juni⸗Juli 120 % — euchte Kartoffelſtärke loco 8,80 & 
20. ts. eine außergerichtliche Gläubigerverſammlung | bez. — Erbſen loco Yr 1000 Kilogr. Futterwaare 


ans, als man gewünſcht hatte, konnte aber wohl kaum 
anders ſein: der techniſche Leiter der Fabrik ſprach ſich 
gerade für die Vilmorin⸗Rübe aus, ſchloß aber auch nicht 
andere aus und das Directions⸗Mitglied Herr Zimmer⸗ 
mann bat, man möge doch das Vertrauen zu der Fabrik 
leitung haben, daß ſie den beſten Samen auswählen 
würde. Hinſichts der weiteren Garantie werde er per⸗ 
lönlich eintreten, könne dies aber namens der andern 
Herren, die nicht alle anweſend ſeien, nicht thun, und 
war um ſo weniger, da ihnen dieſer Gegenſtand der 

erhandlung vorher nicht bekannt geworden fei, fie ihn 
alſo auch nicht in Erwägung hätten ziehen können. Hier⸗ 
mit ſchloß die Verſammlung. Es wäre noch hervorzu⸗ 
heben, daß im porigen Jahre 5000 Morgen gezeichnet 
wurden und dieſes Jahr ſcheine es mit höchſtens 3000 
Morgen ſeine Schwierigkeit zu haben. Anderwärts geht 


Antrag angemeldet, dem General Gordon eine 
denjenigen des Vorjahres um 9 Millionen; die Ein⸗ Statue in der City auf Koſten der Corporation 
nahmen haben um 20, die Ausgaben dagegen um zu errichten. 1 
20 Millonen zugenommen, Inwieweit hierauf die finan⸗ — 14. Febr. Der Tunnel unter dem Merſey⸗ 
ellen Ergebniſſe aus dem Betriebe unſeres Secundär- | fluffe, welcher Liverpool mit Birkenhead verbindet, 
dahnnetzes von Einfluß geweſen ſind, iſt leider nicht I iſt geſtern eröffnet worden. (W. T. 
genan zu überſehen. Sicher iſt dagegen, daß die Aus⸗ Der im Sudan gefallene Generalmajor 
e von Be 1 5 William Earle wurde am 18. Mai 1833 geboren 
n ! „zu erfahren, 5 ; ; 
Steigerung jest 12 55 Gipfel Be t bat. 5 Als bes 10 Generel der engliſchen 11 ſeit 1851 a 
friebigend. ſind weder die Ergebniſſe der Eiſenbahnver⸗ Wen Generalmajorsxang erhielt er in 1880. M 
waltung für 1883/84, noch diejenigen des laufenden] dem 49. Infanterie Regiment machte er den ganzen 
Jahres zu bezeichnen; im letzteren haben ſich die | Krimfeldzug mit und focht mit Auszeichnung in den 
ahlreichen, faſt das ganze preußiſche Eisen Schlachten von Alma und Inkerman. Von 1872 
Arne umfaſſenden Eiſenbahnunfalle zugetragen, bis 1876 war er militärischer Secretär des damaligen 

welche auf Fehler in der Verwaltung ſelbſt Vicekönigs von Indien. In 1882 befehligte er die 
mit ee Arpadvendicheit hinweiſen. Der | Bafis und Verbindungslinien im ägyptiſchen Feld⸗ 
Miniſter ji et die Urſache in der gelockerten Disciplin zuge gegen Arabi und erntete für eie it 
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der Eiſenbahnbeamten und will ſie noch ſtraffer gehand⸗ berufen. 133-146 4, Kochwaare 155.210 % — Weizenmehl 


abt willen; bie Sicherheit des Betriebes ſchent mir Dam Par dee Parlaments und den Bathordem | ' Tig 14 Februar, Eine schreckliche That, die Jer 00 93,50 bis 21,50 % Nr. 0 21,50 20,00 „4, 
r dadurch 5 0 ewährleiſtet, daß man A Dem Vernehmen nach iſt General Sir Evelyn in der Stadt überall ſchmerzliches Aufſehen erregt, Mi Nr. o u ! - % — Roggenmehl Nr. 0 21.75 bis 
auch den letzten? ef von Selbſtverantwortlichkeit nimmt. | Wood, gegenwärtig Chef des Generalſtabes von heute hier begangen worden. Der Sohn des Handels⸗ 20,75 „ Nr 0 u. 1 20,25 bis 19,00 , ff. Marken 


Das generelle Reſcript, welches der Miniſter in Folge Lord Wolſeley, zum Nachfolger Garles als Befehls⸗ 
diejer Unfälle erlaffen har it wieberum cm Ans haber der auf dem Marſche nach Berber befind- 
| jenes bureankratiſchen Zuges, der unſere ganze Staats⸗ lichen Colonne in Ausſicht genommen, während 
verwaltung kennzeichnet, Dazu kommt, daß man immer General Dormer Chef des Generalſtabes werden ſoll. 


Mannes. Friedmann, welcher im Jahre 1881 durch 25 4, %. Februar 20,1020, 20 bezahlt, u Fehruar⸗ 
Beſchluß des hieſigen Amtsgerichts für geiſteskrank März 20,10 20,20 -M bez. De März⸗April — HM bez., 
erklärt wurde, hat heute Vormittag feiner 70 jährigen 7. April⸗Mai 20,50 — 20,55 % bez. e. Maj⸗Juni 

utter in einem Anfalle von Wahnſinn mit einem 20,60 % bez, d Juni⸗Juli 20,70 — 20,75 / bez., 
Hackmeſſer die Schädeldecke geſpalten und ihr darauf Juli⸗Auguſt — , bez. — Rüböl loco ohne Faß 
noch mehrere Wunden beigehracht, ſo daß & ſofort ihren | 51,6 #, r April⸗Mai 59—59,7—52,4 „ bez., er 
Geiſt aufgab. Der Vater und ein anderer Sohn befanden | Mai — M bez. e Mai⸗Juni 52,5—52,8 # bez., 
ſich zur Zeit der That beim Gottesdienſt in der hieſigen 7 Juni⸗Juli — . bezahlt, 7e September⸗Oktober 
Synagoge. Als der Vater aus der Kirche kam, fand er 54,0—54,7 -54,5 % bez. — Leinöl loco 48 A — 
die Mutter auf der Erde todt im Blute liegen. Der | Petroleum loco — - bez., Dr Februar 23,2 „, der. 
Thäter war flüchtig, iſt aber im Laufe des Vormittags Februar⸗März 22,7 % — Spiritus loco ohne Jaß 
feſtgenommen worden. 43, M bez., or Febr. 43.6 M bez., r Fehr.⸗März 
| 43,6 A bez, Fe April⸗Mai 44,9—44,7 AM bez., Der 


noch die verantwortlichſten Poſten, wie die der Loco⸗ Frankreich : 
motivführer, mit diätariſch beſoldeten Heizern beſetzt. ; 8 79 0 : 
Die ganze, äußere Stellung der ee Der Paris, 14. Februar. a Deputirtenkammer 
nicht lediglich nach ene en Geſichtspunkten, ſondern beendigte heute die General⸗Discuſſion der Geſetz⸗ 
muß vor Allem mit Rüdficht auf die Betriebsſicherheit vorlage betreffend die Erhöhung der Einfuhr⸗ 
geordnet werden; dieſe Forderung ergiebt ſich auch aus zölle auf Getreide und beſchloß mit 364 gegen 
einer Betrachtung dieſer zahlreichen Unfälle mit Noth- | 136 Stimmen, in die Spezialdebatte einzutreten. 
wendigteit. ; Zunächſt wurde mit der Berathung der Gegen 
i Abs. Ovaf- Elberfeid (unt üb) hält dafür, daß | entwürfe begonnen und die Discuſſton ſodann auf 
Pfren lane angefichtS ber Unfälle nicht anders reſtei⸗ | nächften Donnerſtag vertagt 
biren konnte, als er gethan hat. Den Petitionen der — 14. Februar. Das Zuchtpoli ei ericht ver⸗ 
See e e 5 1 der etatsmäßigen J urtheilte heute ſieben von den Berne der 
ellen bringe ganze Haus die größte Sympathie Anarchtſten⸗Verſammlung am Montag zu je dre 


entgegen. Redner bittet den Miniſter, die Directionen 5 9 
anzuweiſen, den praktiſchen Aerzten die Benutzung der | Monaten, einen zu 1 1 Gefängniß. 


Güterzuge in Ausübung ihres Berufes gegen Lö ung 
eines Billets zweiter Klaſſe zu geſtatten. 5 un 
Miniſter Maybach: Die Erfüllung dieſes Wunſches 
wird in Erwägung gezogen werden; generell ift fie nicht 
thunlich, weil das Bahnpolizeireglement dem entgegen⸗ 
ſteht. Von den Vorwürfen des Abg. Büchtemann 
acceptire ich keinen als begründet (Zuſtimmung rechts.). 
Die Beſoldungen der Beamten der verſtaatlichten Bahnen 
find faßt durchweg und in einzelnen Fällen ganz koloſſal 
aufgebeſſert worden; ich habe ſtets für die Beamten 
gethan, was ich irgend konnte. Gleiche Fortſchritte 
weit die Verbeſſerung des äußeren Dienſtes auf. 
Zahlreiche Einnahmeausfälle haben ſich daraus 
ergeben, daß wir einzelnen Landestheilen die 
lang ersehnten Tarifermäßigungen zu Theil werden ließen. 
Was die Unfälle betrifft, ſo iſt der Vorwurf, den Herr 
Büchtemann heute gegen uns erhob, mir auch ſchon von 
den Socialdemokraten im Reichstage gemacht worden. 
Die Statiſtik der Unfälle lehrt uns, daß in der großen 
Mehrzahl der jüngſten 1 dieſer Art eine ganz 
unver öältnißmäßige Sorglof gkeit und Leichtfertigkeit 
vorlag; gegen dieſe einzuſchreiten war meine Pflicht. 
(Zuſtanmung., Ich bin dabei auch keineswegs drakoniſch 
verfahren, und noch viel weniger verdiene ich den Vor⸗ 
wurf eines ſchroffen Bureaukraten. (Bravo! rechts) 
„ Abg. Schmidt (freiſ) berührt wiederum die Frage, 
ob wicht die Unentgeltlichteit der Leiſtungen des Eiſen⸗ 
bahnweſens für die Poſtverwaltung Alten habe 
und von der Poſt für dieſe Leiſtungen voller Erſatz zu 
fordern ſei, ferner die Frage nach der Normalzeit. 
„Abg. Seer (nat. lib.) beklagt, daß die jetzigen hohen 
Frachten den Abſatz des poſenſchen fog. kujawiſchen 
eizens nach Danzig und anderen Hauptorten faſt ganz 
unmöglich gemacht haben und bittet um Fracht⸗ 
ermäßigung wenigſtens für ganze Waggonladungen auf 
. e e 5 f 
Abg. Bachem (Ceutr.) kommt nochmals auf die be⸗ 
u geſtiegene Zahl der Eiſenbahnunfälle und der 


Mat ⸗ Juni 45,245 M bez., Nr Juni⸗Juli 46 
45,9 „ bez, in Juli⸗Auguſt 47—46,8 M bez., Ver 
Auguſt⸗Septbr. 47,5 bis 47,3 & bez. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 14. Februar Getreidemarkt. Weizen loch 
und auf Termine feſt, der Fehr. 162,00 Br., 161 
Gd., die April⸗Mai 169 Br., 168 Gd. — Roggen loco 
ſtill, auf Termine feſt, er Februar 128,00 Br., 
127 Gd., Yr April⸗Mai 128 Br., 127 Gd. — Hafer 
feſt. Gerſte ruhig. — Rüböl feſter, loco — Yan 
Pai 53½ — Spiritus feſt vt Fehr. 34%, Br., der März⸗ 
April 34½ Br., April⸗Mai 34½ Br., Yr Mai⸗Juni 
34½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sad. — 
Petroſeum behpt., Standard white loco 7,20 Br 
7,10 Gd. . Fehr, 7.05 Gd., der Auguſt⸗Dezbr. 7,60 


Wolle. 
London, 14. Febr. Die geftern beendete Wollauction 
ſchloß zu Eröffnungspreiſen. 


Schiffs⸗Liste. . 
Nenfahrwaſſer, 14. Februar. — Wind: SSW. 
Geſegelt: Alma (SD.), Sadewaſſer, Rotterdam, 
Getreide und Güter. — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, 
Güter. — Iris SD), Kromann, Nakskoo, Getreide. 
15. Februar, Wind: SW. 
Geſegelt: Carlos (SD.), Plath, Antwerpen 
Sprit und Güter. 0 - 
16. Februar, Wind: ©. 
Nichts in Sicht. 
Thorn. 14 Februar — Waſſerſtand: 2,23 Meter 
Wind: S. — Wetter: klar, leicht bewölkt, Froſtwetter. 
SE AN Een 


Schiffs⸗Nachrichten. 

„ Danzig, 16, Febr. Das Schiff „Betty“, Führer 
deſſelben Schiffs⸗Capitän A. O. Bendrat, iſt nach einer 
68tägigen Reiſe, von Liverpool kommend, am 28. Dez. 
1884 in Miragoana auf Hayti glücklich angekommen. An 
B nn a SS 
„Hamburg, 14. Febr. Die beiden bei Blankeneſe auf 
Grund gerathenen Poſtdampfer „Weſtphalia“ und 
„Suevia“ find bereits wieder flott geworden. 

C. London, 14. Febr. Lloyd's Agent in Liſſabon 
meldet, daß der, der Hane Dampfſchifffahrts⸗ 
Compagnie gehörige Dampfer „El Dorado“, der auf 
der Reiſe von London nach Colombo, Madras und Cal⸗ 
cutta begriffen war, am Mittwoch Morgen während 
eines dichten Nebels bei Berlings, einer etwa 6 Meilen 
vom Seftlande gelegenen Inſel, auf den Grund lief, Der 
Dampfer hatte 6000 Tonnen Regierungs- Vorräthe an 
Bord wovon wenig geborgen werden dürfte, da das 
Schiff voll Waſſer iſt. Die wenigen an Bord befind⸗ 
lichen Offiziere und die Bemannung wurden in Sicher⸗ 
heit gebracht, und die nach Gibraltar heſtimmten Paſſa⸗ 
giere haben an Bord des Dampfers „Rhone“ ihre Reiſe 
fort eſetzt. Der Capitän zog es vor, bei dem Wrack zu 
bleiben. Die Regierungs⸗Vorräthe beſtehen aus einer 
nahen Maſſe von Uniformſtücken für die Truppen am 

il, deren Verluſt in der gegenwärtigen Kriſis ernſte 
Verlegenheit bereiten dürfte. 5 

London, 13. Febr. Der Dampfer „Progreß“ aus 

Glasgow, von Goole nach Hamburg gerieth geſtern 
Morgen auf Blacktoft Sand in der Nähe von Woole 
auf Grund. Der Dampfer „Peer of the Realm“, von 
Cardiff nach Bombay, iſt bei Lundy geftrandet. 
, Rewnork, 14. Febr. Der Dampfer des norddeutſchen 
Lloyd „Ems“ iſt heute hier eingetroffen. — Der 
Dampfer „Benwell Tower“, welcher am 20. ult, von 
Baltimore nach Liverpool abging, mußte auf offener 
See, dem 1 nahe, verlaſſen werden. Die Mann⸗ 
ſchaft iſt, mit Ausnahme eines Steuermannes und eines 
wochen welche ertranken, hier an's Land geſetzt 
worden. 


In Peters burg und Kronſtadt ſind viele 
Offiziere verhaftet worden. Mehrere darunter 
gehören der Marine und der Artillerie an. ; 

Sofin, 14. Febr. Das Geieh uber den ish 

oſta, 14. Fehr. Das Geſetz über den Ausbau | 71 ; 
der Eiſenbahn Caribrod⸗Vakarel ift von dem | Sb. FR 5 br ce 
Fürſten en e Die zu dieſem Bahnbau ruhi ba bite 1905 6 90 68e Jen Mer, 
erforderlichen Eredite hat die Sobranje bewilligt. E 30 bes. Ser Mprit 700 Br, far Mai 705 Br. m 

Amertka. Auguſt⸗Dezbr. 7,45 Br. i 

1 Frankfurt g. We, 14 Februar. Effecten⸗ Societät. 
Schluß) Ereditactien 257%, Franzoſen 253, Lombarden 
117½, Galizier 221%, Aegypter 68%, AZ ungar Gold⸗ 
Er: 95 1880er Ruſſen 83%, Gotthardbahn 111%. 


Schwach. 

Wien, 14. Jebr. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr Papier⸗ 
nike 88,30. 57 öſterr. Papierrente 99,05, öſterr. Silber 
‚nte 84,00, öſterr. Goldrente 106,65, 6 ungar. Gold 


Zu N 
kaner getödtet. Eine andere Bande von Maraudeur 
griff in dieſer Woche die Truppen an, 1 


u leiſten, und giebt als Grund dafür an, \ 
ie Bundes⸗Regierung nicht ausreichenden Schu 
gewähre. I 
2 
Danzig, 16. Februar. 0 
* [Zum Manöver.] Wie der „K. Hart. SR, * 
aus militäriſchen Kreiſen mitgetheilt wird, erfo gt 
in dieſem Jahre die Ausbildung der Linientruppen 
des erſten Armeecorps mit größerer Beſchleunigung, 
als dies im vorigen Jahre der Fall war. Mitte 
Mai bereits ſoll das! uß⸗Artillerieregiment mit den 
Schiezübungen bei Altenberg beginnen und den 
Schießplatz ſchon Mitte Juni an das Feld⸗Artillerie⸗ 
regiment abtreten, damit das letztere feine Schieß⸗ 
übungen bereits Mitte Juli zu beendigen vermag. 
Nach den vorgedachten Mittheilungen hat dieſe Be⸗ 
ſchleunigung lediglich den Zweck, daß die Truppen 
u dem in dieſem Jahre bei Danzig (7 D. Red.) 
1 noenten Herbitmandver des erſten Armee⸗ | 
corps, zu welchem der Kaiſer ſein Erſcheinen zu⸗ 
gejagt hat, möglichſt frühzeitig vorhereitet und aufs 
eſte ausgebildet ſind. (Daß in dieſem Jahre in 
Weſtpreußen ein großes Corpsmanöver ſtattfinden 
ſoll, haben wir ſchon mitgetheilt. So viel wir aber 
erfahren konnten, ſind genauere Dispoſitionen über 
die Oertlichkeit und insbeſondere auch über die 
Theilnahme des Kaiſers an dem Manöver noch 
nicht getroffen. D. Red.) 

„Reue Eifenbabnbillets.] Durch die Einführung 
einheitlicher Billetmuſter für das preußiſche Staatsbahn⸗ 
zebiet treten an die Stelle der im Verwaltungsbezirk 

romberg zur Zeit beſtehenden Couponbillets nach und 
nach Billets ohne Coupons, welche den Reiſenden 
vor Beendigung der Fahrt abgenommen werden. Die 


Tödtungen und Verletzungen 1883/84 im Verhältniß zur 
Zahl der Reisenden und der durchfahrenen Filmen 
Hreußiſchen Eiſenbahngebiet gegen früher geringer 
geworden iſt. Der Ueberbürdung der Beamten wird mit 

aallen Kräften entgegengearbeitet. 
Abg. Wagner (conſ.) erklärt ſich aus Rückſichten 
auf die „geographiiche Lage Deutſchlands gegen eine 
nchen und polemiſirt im übrigen gegen den Abg. 

nn. 

. Abg Büchtemann bleibt dabei ſtehen, daß man 
un gnlinifterfum der öffentlichen Arbeiten zu viel cen⸗ 
aliſtyt und ſchabloniſirt, und daß hierauf auch die 
aumahme der Unfälle wie die Unzufriedenheit der Be⸗ 
danken theil weiſe zurückzuführen iſt. Auf dem Gebiete 
905 Tarife hahe die Staatsbahnverwaltung doch noch 
icht den kleinſten Theil der Verſprechungen erfüllt, die 


— — 2 „— ——j—————— —́́àüz—a—lk— En ren. ., 
Meteorologische Depesche vom 15. Februar, 


& Uhr Morgens. 
Original-Tolegramm der Danziger Keitung, 
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London, 14. Februar. Conſols 99%, 4% preußiſche 


allmähliche Ausgabe der Billets ohne Coupon für den 1 W e 3 1 FRE 
k bei der Verſtaatlichung gemacht. Der Wunſch des | Lokalverkehr des Bromberger Directionsbezirks hat mit en 5% ate Rente 36 Lomhbarden . 8 65 Watter 1838|} 
frachtereer auf kilomeriſche Ermäßigung der Getreide⸗] dem geſtrigen Tage begonnen, 5 „ %%% Lombarden, alte, — Stationen 5 f Wetter. 8 
aden werde beim Reichskanzler auf unüberwindlichen = e en Mit Rückſicht darauf, daß die 87 5 8 | 
f ſt erſtand ſtoßen, denn das ganze neue Wirthſchafts⸗] Zahl der in dieſem Winter im hieſigen ſtädtiſchen Arbeits⸗ rn 1 Hier —— 
Atem des Fürſten Bismarck fei ja auf der Beſeitigung [hauſe untergebrachten Perſonen ſehr hoch iſt, find vor ere, h ON 1 heiter 1 
5 Me an aut begründet 9 5 Eugen eat zum inet gr une eiae Ohristiansuna | is Bm, i dee |-ı 
, Heiniſter aybach: Niemand in Preußen wünſcht ] mehrere Häuslerinnen ehufs anderweiter Unterbringung 50 5 n 10 898 
Nn die l au 1 e es müßten 1 wine und Arbeitsanſtalt zu Pelonken über⸗ 1 Suezactien 75¼½. Silber 49. Platzdiscont i | mn 2 done, | © 
2 ‚ privatbahndirectoren fein. ehr qut! rechts. eführt worden. 2 . ae Petersburg: . . .| 750 | Sw 4 | bedeckt 89 
Finſichtlich der Tarife Ben wir 118 Hr immer Ei 0a Marienburg, 18, Febr. . geſſern war durch „Haupt, cer Fehr. Havannazucker Rr. 12 13 nom, erk: z | Bw 4 beten . 
in der fiebergangsperiode; ift dieſe überwunden, jo wird | ein aus Rübenbauern und auch Nicht⸗Rübenbauern bes | Rüben⸗Rohzucker 11% flau. 0 S l 9 | wolkig 5 
auch die entralſtelle entlaftet werden, und der ſtehendes Comité eine Verſammlung von Rüben⸗ London, 14. Februar. An der Küſte angeboten Seid rpg is 88 W 4 Nobel 10 
Schwerpunkt immer mehr in bie Provinzial⸗Verwal⸗ [bauern der hiefigen Zuckerfabrik einberufen, auch | 2 Weizenladungen. — Wetter: Milde. An è 8 , l 2 
en (ade Direction und Aufſichtsrath Nehrer a den hierzu ein⸗ susaonı 3 Abena. Noheiſen. (Schluß.) Mixed Saen , e 4 
Die Discuſſion wird geſchl. 1 . 10 der geladen. Der miteinladende Lehrer an der Landwirth⸗[ number W 8 N ans 
Einnahmen Eſſenbe bnd en, Berlin 85 430 08 ſchaftsſchule Hr. Patzig wurde zum Vorſitzenden aan Rework 14. Fehruar (Schluß - Eonrie.) Beil | Neufahrmanser . . | En ln 
Darf” gene migt. und machte nach einigen einleitenden Worten der Ver⸗ uf Berlin 94 4 Wechſei auf London 4,88%, Gab. FN 751 ı 8 2 bedeckt BEL 
der Reſt der Einnahmen wird ohne Debatte ges | ſammlung den überraſchenden Vorſchlag „die Preſſe | Fraaßfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,26%, 47 fundirtz Auster 751 8 1 | bedeckt 5 80 
nehmigt. auszuschließen.“ Dieſem Vorſchlag opponirte das Auf- Anleihe von 775 122%, Exie⸗Bahn⸗Actien 12%, New n Kere 1 
n Vor Eintritt in die Discu fion der Ausgabe ſichtsrathsmitglied Hr. Salle, indem er ganz richtig aug- | Yprier Centralb Actien 9176 Chicago⸗North Weſter⸗ e ee 1 6 4 
üben tel bemerkt Referent v. u z Lom daß ft rte, lgesee davon, daß dies mit den Anſchauungen | letien 92%. Jale Shore Actten 63%, Central⸗ Paci onen... 61 | Bew 3 begeokt 5 
ber das maſſenhafte, in den Petitionen der Eiſenbahn⸗] und Anforderungen der heutigen Zeit in grellem Wider⸗ Actien 29%, Nort eu „Dacific = Breferred ⸗Actien 89°, Bella 1 e 1 | 
Peainten enthaltene Material über die derzeitigen Bes ſpruch Stände, liege auch keine Urſache vor, das Licht der | onisville und Naſhvills⸗Actien 25%, Union Pei aa e 8 Lab ved. 0 
oldungsverhältniſſe, b ders ichkeit zu ſcheuen. Sich gefliſſentlich vor der | Hetien 48%. Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 725 fer F SEES TETnE bedeckt 5 
0 „beſonders der Beamten der zuletzt] Oeffentlichkeit z ; „ge x 0 die d’Alx | 4 10 
erftaatlichten Bahnen erſt ſpäter Bericht erftattet | Oeffentlichkeit fürchten, mit Geheimniß umgeben, ſei ſehr [Neading u. Philabelphia⸗Actien 16%, Wabaſh Preferred: | Liana 165 | sw 0 | bedeckt 7 | 
155 gi könne. f edenklich, da kämen dann erſt recht die wander pen Actten 11, Illinois Centralbahn⸗Actſen 121%, Erie Frier: 767 still — | Nebel 1 


1) Nebel. 2) See mässig bewegt. 3) Dunst. 4) Dunst. 

Seala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 == leicht, 8m schwach, 
* mässig, 5 = frisoh, 6 = stark, 7 mu steif, 8 mi stürmisch, 9 rm. 
turm. 10 * starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 Orkan, 

Ueberſicht der Witterung. 

Flache Depreſſionen liegen ſüdweſtlich von Britannien, 
bei Finnmarken und über Finnland, während der Luft⸗ 
druck am Schwarzen Meere am höchſten iſt. Die Luft⸗ 
bewegung iſt über Weſtmitteleuropa ſchwach, meiſt aus 
füdlicher und ſüdweſtlicher Richtung. lleber Deutschland 
iſt das Wetter milde, veränderlich, im Nordweſten iſt 
allenthalben Regen gefallen In Oeſterreich⸗Ungarn 
ſowie in Südbaiern herrſcht Froſtwetter, Krakau meldet 


— 10 Grad 
Deutſche Seewarte. 
Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das iletom 
und die vermiſchten Nachrichten : i. V. Dr. B. 1 8 0 —für 5 19 
und provinzi len, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Nach 
chten und den übrigen redactisnellen Inhalt: A. Klein — für de 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. e 


Second⸗Bonds 54%, Central ⸗Pacific⸗Bonds 1104. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11 ½, do. in 
New⸗Orleans 10%, raff, Petroleum 70% Abel Teſt in 
Nework 7% Gd, do, do in Philadelphia 7% Gd. 
rohes Petroleum in Newnork 6%, do Pipe line Certi⸗ 
ficgtes — D. 69% O. — Mais (New) 50%. — Zucker (Fair 
kefining Muscovades) 4,85. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,30. 
Schmalz (Wucor) 7,70, do. Faichanks 7,67, do. 
Rohe und Brothers 7,55. Speck 7½. Getreidefracht 31%. 


05 Productenmärkte. 

Stettin, 14 Februar. Getreidemarkt. Weizen höher, 
eco 152,00 166,00 . der April⸗Mai 168,50, Kr Mai⸗ 
Juni 171,00. — Roggen 1 loco 133—140, 75 
April⸗Mai 146,00, e Mai⸗Juni 146,50. — Rüböl 
höher, . Februar 51,00, Ye April⸗Mai 51,50. — 
Spiritus ſtill, loco 42,60, er Februar 42,60, er 
il⸗Mai 44,20, % Juni⸗Juli 45,40. — Petroleum 
alte Uſance 20 % Tara Caſſa ½ % 8,00. 


Direct 9. Graf bittet den Miniſter, die Eiſenbahn⸗ 
5 Daten dahin anzuweiſen, daß ſie bei der Anſtellung 
min Uhu nicht den Weg der abſchüſſigen Sub⸗ 
gehen wählen reſp. dem Mindeſtfordernden den Vorzug 


Neacbeſe üchtemann beſpricht eingehend die Lage der 


höhere Su a ſie aus, erhöhe jedoch das Durch⸗ 


Wiedergabe der Verhandlungen. Eine ſchwache Mehrheit 
ſchloß ſich ihnen an und verweigerte die Offentlichkeit. 


bits 
FAR Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung, die von den 


Ömälert rwaltungen gezahlten Penſionen unge⸗ 


. 


es ſich um die Auswahl des Rübenſamens, in⸗ 
dem man ſich 1 0 gegen den Vilmorin 
und für Kl. Wanzleber Na 8 s 
Antwort fiel vielleicht nicht ganz ſo heſtimmt ki 


„Nach einer kur i inifteri 
\ zen Erwiderung des Miniſterial⸗ 
Jeralors 191 d = en 195 1 des Thel 
(berfs k ap. er, Ausgaben, erſter ei 
erſönliche Ausgaben), bewilligt. 


in den Eiſenbahn⸗Stations⸗ 

zu Schneidemühl, Bromberg, 
anzig lege Thor, dem 
an Blatt 2, 

Namen des Fräuleins Mariann 
ase f, Seen, eye aur den 

ezymsisi zu Dirſchau, jetzt auf den 

. des Fräul. ein Friese 
Dirſchau eingetragene, in der Stadt 

Dalda Velegene Grundſtück Dirſchau 
5 55 


am 21. März 1885, 
g uns 9 am, 

ber dem unterzeichneten Gericht 
Gerichtsſtelle berfteigert 19 9 


er Bau⸗Verwaltung zu 
und ſind 
bon 50 


„ Schneidemühl, 
Königl. Eiſenbahn 


an 


treffen zu können, werden Diejenig 
Perſonen, 
ohnungen oder Geſchäftslokale 
anzig und Umgegend 
Pebingungen können in 


e 
? FE 


, Die bezüglichen Bedingungen liegen 
f Bureaus 

Dirſchau, 
Zeitungs⸗ 
Ureau des deutschen Submiffiong- 
Anzeigers der Submiffions-Beitung 
„Cyclop“ ſowie des Centralblattes 
erlin aus 
außerdem gegen Einſendung 
opialien von unſerem 
Bureau⸗Vorſteher Herrn Eiſenbahn⸗ 
Secretär Behrendt zu beziehen. (828 
den 8. Febr. 1885 
⸗Betriebs Amt. 


Stadt⸗Feruſprech⸗ 


as Grundſtück iſt mit einer Flä he b 3 
von 16 Ar 60 Sa 116 Einrichtungi. Danzig 
Grundſteuer, mit 2286 Mk Nutzungs⸗ Um die zum weiteren Ausbau der 
werth zur Gebäudeſtener veranlagt. hieſigen Serniprec - Einrichtung er⸗ 
Auszug aus d Steuerrolle, 155 forderlichen Vorbereitungen rechtzeitig 

ubigte Abſchrift des 


welche den Anſchluß ihrer 


end leinſchließlich 
Zoppot, Neufahrwaſſer, Langfuhr und 


Behufs Vorbereitung einer allgemeinen Kundgebung ſämmtlicher 


deutſchen Holzhändler u. Holzinduſtriellen 


Dr. Hniewel 


Frisch geräucherte Marähen 
empfiehlt 


in Klmerika aphrob. Zahn - = 

= Langue er 1. Face x gegen die vorgeſchlagenen neuen Holzzölle werden die hieſigen Intereſſenten en e 10 Jr., 5 
Sprechzeit von 10 bis 4 am Holzhandel und an der Verarbeitung von ol; ( olzhäudler, Schneide⸗ e (783 
5 V nühlenbeſitzer, Bauunternehmer, Tiſchler ꝛc) zu einer eſprechung anf Jedes 


Montag, d. 16. Febr., Abends 8 Uhr, 


nach dem grossen Saale des Gewerbehauses, Heilige Geiſtgaſſe 
Nr. 82, hierdurch eingeladen. 


Um zahlreiches Erſcheinen wird dringend erſucht! 
s Vorbereitungs-Comite: 


1 — Leyden. 
Distillerie der Abtei zu 
Fecamp (Frankreich) 
VERITABLE LIODEUR 
Benedictine 


Unterzeichnete erlauben ſich 5 > 
1885 anzuzeigen, daß ſie am 1. Sehr. 


ulurtechnisches Bureaı 


in Marienburg, Weſtpr. (nicht wie 
vorher fälſchlich inferirt in Marien⸗ 
werder) eröffnet haben und empfehlen 
ſich zu Projekten und Ausführung von 
Ent⸗ und Bewäſſerung. 293 

Referenzen zur Verfügung. 


Zwilling & Kalinke, 
Harlenbung Weftpr., Sandhor. 


Hühnerauge 
Warze, harte Haute. 


perſchwindet wie bekannt, bald durch 
Ueberpinſeln mit dem Aethyl⸗Balſam⸗ 
Die Anerkennung, welche derſelbe hier 
und auswärts gefunden, macht jedes 
Aupreiſen überflüffig. In Flac. a 65 0. 


allein zu haben in der Droguerie von 


bernhard Lyneke, 
Heil. Geiſtgaſſe 2 (am olzmarkt). 
Der ſeit langen Jahren be⸗ 
kannte, ſtets als vorzüglich be⸗ 
währte 


Daubitz-Nagenhitter 


en 


in 


10 H 


1 N all = . 14 . ae 2 ſollte in keinem aushalt fehlen. 
veiberet, Abtheilung III., eingeſehen | & iva) an die Stadt⸗ Sernipred- | & 1 n- Expedition = 0 d rt 0 M fl } 5 
11 8 8 ei 3 einrichtung noch in dieſem Jahre eee Zeitungen | 8 9 et klle I iner & In k. Echt zu Bauen La 
Ale Realberechtigten werden auf wünſchen, erſucht, ihre Anträge bis Gentral-Bupcan; Frankfurt aM. 8 Bortreilih, toniſch, den Appetit und die mn — 
efordert, die nicht von felbft auf den ſpäteſtens den 1. März an die hieſige e erger: Berlin. spe Tondon 88 erdauung befördernd. Weiss-Buchen-Breunaolz 
rfteher übergehenden An prüche, 95 bebereſenden ed einzureichen, wo nes Par Wien. 8 di it aus Heiz Effect 
i e e⸗ 38 München. ; = . 5 8 anz trocken, mit ausge; E 1 
VLVL4IVsßi2 re 1 geen. — 85 een bo e. ein. ferne u ee Ae 
naßung des Verſteigerungsvermerks Einer Erneuerung der inzwiſchen = Anzeigen mmpen. no , Holzmarkt Nr. 8 und Fleiſchergaſſe 
nicht hervorging, insbeſondere der⸗ eingegangenen Anmeldungen, von i Aufträgen Mes 2 Nr. BE. u 9669 
artige Forderungen von Kapital, denen bereits Vermerk genommen Anusnahmepreise. 1 Nach außerhalb liefer f. den Preis 
5 En ö wieherTehrenben ebungen df 5 bedarf EA 1885 22 Annouoen. Monopol SSH a don 70 K. ein gutes completes (590 
oder Koſten, ſpäteſtens im erſteige⸗ zin den 3. Febnuar 885. bedeutendsten Journ g . ie viereckige N h N) | 
en 1 6 1155 alem Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector. Auslandes. 8 U ge 9 te 8 HER ättelzeug It st DE {rense, 
zul Apgabe von Geboten anzumelden Reisewitz. r eee ö 2 8 5 
und, falls der betreibende Gläubiger Sn icher und ſchnell iſt die Wirkung E. L Schmidt, Gr. Wollweberg 6. 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft Von der Beßwitzer Schneide⸗ der aus der fi heilſamen 


u 
ge des 
t, berüdfichtigt und bei 
Bertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range 
1 are 5 
iejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks b 2 


Einſchn 


Kiefern: Brettern, 


Papppachleiſten 


im 
verkauft werden. 
bis jetzt geſchnittene 
werden. Offerten nehme bis 
gewünſcht. 


den 14. Februar 1885. 
V. Zitzewitz, 
Oberſt⸗Lieutenant z. D. 


„Vorn 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Dirſchan, 


mühle, 1 Kilometer bom Bahnhof 
Each entfernt, ſoll der diesjährige 
itt an 


Planken, Latten und 


Ganzen oder in größeren Partien 
Ungefähr 200 Schock 
; Bretter, größten- 
theils hochfeine Waare, kann beſichtigt 
1. März 
1 1 Unterhändler werden nicht 


Beßwitz bei Techlipp in Pommern, 


(864 


0 Morgen gut 
beſtandener gieſerwald 


in Weſtpreußen, vorwiegend ſtarke 
Höl ei ſollen im Dan verkauft 
werden. Reflectanten bei. ihre Adr. 
u. Nr. 805 i. Exp. d. tg niederzul 


——— en 


Verpachtung. | 


ehr bei 
Spitzwegerichpflanzehergeſtellt 
„überall obo = 


und 
Ane onbons 


echten Benedictiner gigueur bei Nachgenannten, 
i abu zn verkaufen. 
n Guſt. Seiltz. 
7502 


J. Jüncke. 
ell. 


on 


ar Schmidt & She, Wie 


bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, 


Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief, Auction 
Segen den unten beſchriebenen auf dem Bleihofe. 
inwohner Friedrich Patzke aus y Donnerſtag, den 19. Februar er. 
Fünfgren welcher flüchtig iſt, iſt Vormittags 9% Uhr, werde ich au 


em Bleihofe eine 


en, 
die Unterfugfungshaft wegen Brand⸗ eichener Brackſtäbe und Stabende 


ſtiftung verhängt. 
Es wird eis 


Partie herrenloſer 


öffentlich gegen Gkanfen ung an den 


Katarrhen ꝛc. — Depot bei Apotheker Das vor dem Olivaer Thor 
15 11 05 en ih Le Müller 6 Großes Lager son belegene, etwa 7 Morgen große 
Mit ger. 2, Rich. Lenz, 9. Müller, er⸗ u. Gerber⸗ roßes Lager vn 3 
Diinerva⸗Droguerie. u. St. Marien⸗ W Artitel Farben, Firniſſen Garlengrundftück, 
Droguerie. (3546 Dampfmühlen⸗ und Lacken. vorzüglich zur Gärtnerei geeignet iſt 
77 Fabrikate. 1 leber, Daten . felt Wohnen Wechsel 
7 IM 19 M Be ser, 8 Ber nhar d B anne, e unter günſtigen Bedingungen ſofort 

f 1 a inet u kl, 5 2 . Gla 5 W ANZ 5 Techniſche Artikel. auf, längere Jahre zu verpachten. 
 ———  _’R für Ofenfabriken. ennſtoffe. 0 0 bei Richard offler, Su 
Katarrh, Heiſerkeit, Colonialwagren⸗ und Artikel zur Wäſche gaſſe Nr. 24 1. 

Thee⸗Lager. w. x. 


a 
sesindemechsel 
i inde⸗ iet E 
Jura Heil Gaga . 98e 
8⁴²) . Dan. 
bonner w eren 1 Öinter: 


.d. J. 
eine erfahr. alt, 


Verſchleimung giebt es 5 
| Zein beifer. Linderungs. 
; mittel ale den ſeit 
einen Vierteljahr⸗ 5 


Zum berarste, 


Ich liefere franco Haus: 
1 Raummeter kiefern oder fichten Klobenholz, zu Sparherdholz gekleint, 
für 8 el., 1 Raummeter buchen Klobenholz, zu parherdholz gekleint, für 


| eſchreibung: 

Alter: 30 Jahre. 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: dunkel⸗ 
blond. aſe: gewöhnlich. Augen: 
blau. Mund: gewöhnlich. Befondere 
Kennzeichen: Bleiche Geſichts farbe. 


Bekanntmachung. 


Das im Danziger Werder, an den 
Kreis⸗Chauſſeeen Prauſt⸗Letzkau und 
ae aattfau belegene Kämmerei⸗ 


Dampfer = Gelegenheit 
Neufahrwasser-Leith 


D. Wastdale ca. 1000 To. 
Expedition ca. 22. Februar. 
Güter⸗Anmeldungen erbittet (852 


Otto Piepkorn. 
Leasel 


Statur: kräftig. 


gut Grebinerwald welches einſchließlich 9 ar 

4 Bauſtellen, Wege und Gräben ner Münsterbam 3 4 50 2. 
147 Det. 28 Ar 13 am enthält und Gr, Berliner Pferdelott. a3. 
mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgehäuden Zu haben in der 


beſetzt iſt, ſoll vom 1. April 1885 ab 
auf 12 Jahre, alſo bis ult. März 1897 
in öffentlicher Licitation zur Ver⸗ 
pachtung ausgeboten werden, wobei 
noch beſonders bemerkt wird, daß 
lebendes und todtes Inventarium nicht 
Mitperpachtet wird, ſondern von dem 
Pächter als ſein ihm verbleibendes 
Eigenthum ſelbſt zu beſchaffen und zu 
unterhalten iſt 
b ierzu haben wir einen Licitations⸗ 
Termin 
auf Sonnabend, 7. März er, 
Vormittags 11 Uhr, 5 
auf dem Rathhauſe hierſelbſt, im 
Magiſtrats⸗ Sitzungsſaal anberaumt, 
zu deſſen Wahrnehmung wir Pacht⸗ 
unternehmer mit dem Hinzufügen ein⸗ 
laden, daß jeder Bieter gleich im Lici⸗ 
tationstermin eine Bietungscaution 


pon 3000 ell. zu erlegen hat, widrigen⸗ 
falls ſein 
wird. 


Gebot nicht angenommen 
Die Verpachtungs⸗ Bedingungen 
werden im Licitations⸗Termin bekannt 
gemacht und auf Verlangen gegen Er⸗ 
Attung der Copialien abſschriftlich mit⸗ 
getheitt werden. Dieſelben und die 
(Grundſtückskarten können auch von 
hetzt ab bis zum Termine in unſerm 
J. Geſchäfts⸗ Bureau während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Danzig, den 3. Februar 1885. 
Der Magiftrat. 


| Bekanntmachung. 


Die im Bezirk des Königlichen 


Exp. d. Danz. Zeitung. 
aner Hünsterban.-Horterle, 
Hauptgewinn bear 75000 K., Loose 

2. K. 3,50, \ 
KRönigsb. Pferde Lotterie, 
Ziehung 22. April, Loose à el. 3 bei 
I. Rertling, Gerbergasse 2. 
— — 
| Für jede Familie, in der Söhne 
geben wachſen, ein ſicherer Rath⸗ 

geber. 


Die 
Berufswahl unserer Söhne 


Mit befonderer Berückſichtigung 
der gewerbl. Berufsarten 


von (7 

E. Rudolph, Schuld. 
192 ©. 1,50 . (franco geg. feco.) 
Verlag v. R. Herrofs i. Wittenberg. 


rer 


| 
[30] 


. V. Oppel, u. d. engl. Reg. conc. 

pract. Arzt ꝛc. Vorſt. Graben 25 III 

Spec. für Geſchlechts⸗, Haute, Frauen⸗ 

Unterleibsleid. Epilepsie Homzagathie 
r. 


= 


Sprechſtunden 9—10, 12—2 Uh 
ut 10 Jahren bewährt, 


Wal 


begutachtet vom K 


Oppeln: Löwenapotheke J. C. Exner, 


Posen: Kgl. priv. 


18 ⸗Gefängniß ] Meiſtbietenden verkaufen. (858 hundert fabrieirten . 0 9,25 Al, bei zwei und mehreren Metern koſtet kiefern oder chten 7,50 ., 
9 aba Gentral-Sefängnip Domke, Bleihofs⸗Inſpector. genannten 1 dp a 559 eier Leben Fo der A fo Dame 
a 5 ibn 5 77 . loitet kiefern oder fichten Holz der Meter „buchen 0 . x 
Alter 1 3 dhreisung: oße 5 Fuß Grundſtück⸗Berkauf 5 Feuchelhoni Die übrigen Breunmaterialien empfiehlt zu üb ichen Marktpreiſen und zur ſelhſtſtändigen Führung der 
4, Holl, Statur ſchlauk Haare Blond Dienstag, den 17. Februar 1885 N 3 bite um träge 3 auch leeren e 
27 ar 9 ’ 7 8, 8 999, r 5 9 5 8 ı 
ee, Mg blau, an Nachmittags von 4—6 Uhr, werde von L. W. Egers in N Adolph Zimmer mann, mögen Offerten unter Chiffre X. E. 
Danzig, ben 11. debe baden in Kiran Des Bente dez Breslau, kenntlich an] In Hotz arkt Nr. 23 und Saitadie Nr. 34. 623 Pollagernd Er. Boſchnol einsenden. 
Der Unterſuchungsrichter bei gauggarten Nr. 28 er 1 7 9. * 8 m e aaa De. 5 3 Mark, 2 Eine Direetrice 
dem Königl. Sandgerichte, | felenene mda an Ort und Seeg ee Fine | I Berliner Meier > 28 Jagen 3 Mark, wird für ein Puggeſchäft einer leb⸗ 
gez. Thum. (869 | AM Wege der Licitation verkaufen. Das eingebraunten Firma, FCFrlauger Exportbier. 13 laſchen 3 Mark, [haften Kreisſtadt Oſtpreußens geſucht. 
3. = = | Srumdftüd befindet ſich in gutem Zu . Engliſch Porter 10 Fla chen 3 Mark. damen, die im Putzarbeiten recht ge⸗ 
Steckbrief on GE aer, Lire Pamenszug und IE obert Krüger, Hundegaije Nr. 34. | ns: ſind es Kahr Jeden 
Gegen den unten ech hene as eignet ſech feiner guten Sage wegen Siegel. 1 nur 1,80 Mer lang d. eleg. 17 15 1 An Non Nr. 652 
Einwohner Johann Lehnert aus z jedem Geſchäftsbetriebe beſonders N lei 4 € p 1 gutem Zone, unter, Garan 7 wenden. 
ufgrenzen, welcher flüchtig iſt lit Hen a 1 ch ge Die 5 — allein echt zu 5 zu verk. Langgaſſe 29 1. ( a ae er 
; 5 r Beſichtigung iſt täglich geſta et. ie 7 a f j em ; 
kenne ng haft wegen Brand- |, erkaufsbedingungen find bei mir ein hab eu i bei Bit N IX Hotel, 20 Hreitſchneider 
's wird erſucht, denſelben zu ver zuſehen werden auch im Termin be Albert Neuman. Langen⸗ Berlin, finben beim Beſchneiden von Ver⸗ 
haften und in das Central⸗Gefängniß kaun. 8 15 (e81 it Nr. 3: in Marien sind die Handschuhe der Marke N 5 andholz in der Teſchendorfer Forſt 
zu Danzig abzuliefern. 12 Fiehungs-Gaution 500 . et 3, in Marien⸗ „Hundeleder-Doggs“; dieselben eine! Kloſterſtraße Nr. 42. bei Rieſenburg Weſtpreußen ſofort 
anzig, den 11. Februar 1885. etersson burg bei M. . Schulz weich und schmiegsam, doppelt ge- Ipunkt der Stadt. Heſchäftigung. „Bezahlt wird pro 
der Unterſachungsrichter Gerichtsvollzieher, 2 In Lichtfelde be san steppt, fast unzerreissbar im date dee . a Schnitt 7 Pfge. (853 
bei d. Kbnegk kandgerichte Danzig, Pfefferſtadt Nr. 11. cktfel Lichtfe 43. War- 2 er . 23 jempfieht ſich den geehrten Reiſenden Grochowski, 


bei pünktlicher Zedienung u. mäßigen 


für N 


kentin. Teſchendorf. 
n. al 


Preiſen. (352 : > 
EEE EEE, Hunde- d e Herren | Zimmer von 1.25 bis 2 Mk. 4 
- e, einknöpfg ii 5 g 
Mariazeller pe 28855 be ze Jaya-Caffee 1 05 Agenten 
; AN grün, reel! .. 10 N. 55 Pf.] zum Verkauf geſetzlich erlaubter 
Ma 9 en i ro P fe n y er 3 Mark. | fe 1 taats- und Prämien⸗Looſe wer⸗ 


vortrefflich Wirkendes Mittel bei allen Krank- 
i des Hagens. 


Unübertroffen bei 
Appetitlosigkeit, 
Schwäche des 
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